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n»mr. 4. Montag s den - 6sten Januar17s ;-

Wöchentliche OstFriesische

am und M
Av ertissements.

, Nach Anleitung der vielfältig erlassenen , von sehr wenigen Communey
sber bisher beobachteten landschaftlichen Verordnungen wird den Städten , Flecken,
Dörfern und sonstigen Commune « hiedurch nochmals anfgegeben , von May 1795
an , und fernerhin , sowol in den Schatzungs - Registern die Capital - und Personal-

Schatzung von einander znsepariren , als auch in den Eonsumtions » oder Surrogat-
Registern den Beytrag für die Haushaltung und für das Commercium , nämlich
Backen , Brauen , Gastwirthschaft , Höckercy oder Krämerey rc. ante lineam anzu¬
setzen, und die Summe davon ausznzichen , unter der Verwarnung , daß , wenn eine
Commune dieses unterläßet , die Register nicht sollen angenommen , sondern auf
ihre Kosten sofort zurück gesandt werden . Aurich , den agsten December 1794.

König ! . Preußl . Ostfrießl . Landschaft ! . Administrations - Collegium.

s Die noch unvererbpachiet gebliebene Hälfte des neuen Mohrs bcy
Kloster . Barthe soll in Termino Donnerstags den systen hujus Vormittags um
y Uhr öffentlich an den Meistbietenden aufs Jahr , von May 1795 bis dahin > 8oi,
in Aeitpacht ausMhan werden . Liebhaber können sich demnach besagtcn Tages
auf der König ! . Krieges - und Domainen -Kammer einfiudcn , Eonditionrs verneh¬
men , und ihren Vortheil suchen.

Sigaatum Aurich , am sten Januar » 795.
König ! . Preußl . Ostft . Krieges - und Domainen -Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r Mit gerichtlicher Bewilligung will Abraham Jariffen Ottersberg stm ru

Timmel belesenes Haus und Garten cum Annexis am 28sten dieses Mittag « i Uhr
dajelbst in Hans Ianffeu Hause öffeutlich durch den Auctions -Lommissair Reuter , bey
dem auch die Eouditioneu rinzuseheo , verkaufea lassen.

2 Auf Angegangene obcrvormuudschaftliche Approbatioo , ratione mioore « ^
Lium , sollen, vermöge des brym Amtgerichte und Stadtgerichte zu Norden affigirte»
Subhastationspstent , die von Arnold Hibben Wikkwe , wryl . Wüpke Mqraretta Uten,
«achgelasseae im Amte Norden belegeae Immobilie « rc . als :

^ > r
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r ) 4 Dienrath Land keym Schaafwege, taxiret auf ^ Z r52 Tulde «,
2) 2 Diemaih im Höker, taxiret auf . . 1502 —
3) Eme auf i ; o Guben gewürdigte Erbpacht zu 6 Guld. jährlich auf Jacob SckÄ

Laad tu der Westermarsch,
iu dreyeu von 14 zu 14 lagen abgekürzten Licitationt- Lerminen, den 26steir Januar,
dm yken Februar und den 2gsten Februar « , e. detNachmittags 2 Uhr im Weiuhausk
hieselbst öffentlich zum Verkauf auLgeboten, und in dem letzten Termins , mit Vorbehalt
obervorn undschaftlicher Lrprobation uad der Real «Rechte etwaiger Militairpersone»,
dem M Mietenden z^ geschlaaen werden . Taxe und kvudilioueo find den affigirkeu
Subhaffakionspatevten beygesügkt, können auch bey dea Aedilibus riugtseheu und süi
die Gebühr abschriftlich gefordert werden.

Daun werden auch alle unbekannte Real , Prätendenten zur Conservation ihr»
Gerechtsame hiemit aufgefordert, sich längsten- im letzten Termino den 2zsteo Februar
i7y ? deshalb zu melden, widrigenfalls zu gewärtigen , daß auf erfolgten Zuschlag ß
nicht weiter gehöret , und damit zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im König !. Preußischen Awtgericht, den 2ttn Januar 17-5
Hoppe.

z Der Kaufmann Hendrik Bavink ist maud. de- Korn -FactorS Robt . ToiU
zu Stvckwich in Nottingham noie . resolvirt, das seinem Mandanten von dem KairsmW
Hillrich Bauermann übertragene zu Emden an der Ecke der neuen Markts io CM
10 . No . 2c . stehende ausehnliche HauS durch dasiget Vergantungs Departement»
dreymmahlm , als nämlich den röten , azsten und zostev Januar 1795 . zum Verlaus
auspräsenkiren, und im letztern Termino, jedoch salvo jure militarium, dem MeiM
tevden tuschlagen zu lasten.

Der Herr Post -Fiskal Bluhm zu Emden ist Vorhaben-, sei» ansehnliches Wohn«
HauS , großen Garten und darin befindliches Gartenhaus , sodann daneben belegeuei
Wohnhaus und Stall oder Kritschgebäudr , in der neuen Straße komp . ro . No. <57 «,
et 68 . belegen, durch dasiqeS VergautungS^Departe -ment io dreyenmahlenzum V .rkaus,
und zwar dm röten und zosten Jan . ssdann ven rztmFebr . 1795 auSKräsenkirm,undl»
ledern Termino dem Meistbietenden, blaß mit Vorbehalt der den Milikair . mi
demselben gleich geachteten Personen daran zustehenben Rechte, zuschlagen ju lasten.

Lelrippsr 6errlt Ilromas totklmZen i§ xereiolveerZ , 2^ n tlrans
in Zen Delft li^ enZe Djalk - Lelrip , rle jonxe Dlrkje ZenaamZ , xrook
18 80x ^ 6 DaKen , Zoor det Ver ^ antin ^ s - Departement äriemaul
nitprasleriteeren . als nameiM Zen 16 . rz . en Zv Januar . 1795 . eo
in Ze laaKe lerMM Zen k^ eeWieZenZen , salvo jure militarium,
toeslaxen te laten , siet Inventaris claarvan 1s bzö clen Ver ^ autinZS'
^ ctuarius InteÄen»
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4 Mit gerichtlicher, Konsens will Doelke G ->rrdes seine Moorstelle in k-k
H -rrkichkeik Lütetsburg , besteheud aus einer guten Behausung mit p !. m « . ro Oie-

mache« Landes , so vormals von dem Schüttemeister auf , 710 Guiveu taxirtt , aus

frenem Willen in einem Termin , den 7ten Februar bevo : stehend, des Nachmittags um-

i Uhr im Lütelsdurgschm Kruge dem Meistbietenden öffentlich v -rkanicn ! ssen. Die

ksnditioaeL sird Key dem Ausmieuer Bäcker einzusehea, auch abschriftlich für die Ge -,

bühe §u haben.

5 Vermöge des Key dem freyherrl . Lütersburgischen Gerichts und zu Norden

affigirten SubhastaklonkvalentL nebst beygesügten Verkaufs Ssndiüor . ev , weiche auch
bco dem Aurmimer Bacher zu Lütetsburg eingeschen und für die Gebühr abschriftlich
abgefsrdert werden können, lollen de« wcyl. Hiurich Uven Erben zu Norden zuständi-
ge m der Lüketsburqer Wester Wischer belesene 4 Oiemalhen Landes, dis auf r ? z;
Gulden 7 sir . in GM taxiert , mit Konsens des vormundschaftlichen Gerichts in Absicht
der Minderjährigen , Theilung halber in drevenkicilalions -Termirien von g zu g Wochen,
dm rgsten Januar , rchten Februar und i4ten März bevorstehend, des Nachmittags
um l Uhr im LütetsburgMn Kruge öffentlich seilgeboten, und im letzten Termin dem
Meistbietenden , mit Vorbehalt obervormnudschastlicher Approbation in Absicht der
minorennen Miterbeo , zugeschlagea werden.

6 Folkert Jans Holl Thm
'
n in Leer ist willens , seine 8 Wohnungen daselbst,

entweder in 4 Parcelen oder im Ganzen zusammen , den 41m Februar aus der Schule
daselbst öffentlich verkaufen zu lasten.

7 Den zten Februar 179 ; will die Wittwe von Wey!. Focke AZHtkes zu
Felde Mobilien und Moveucrea , Kühe , Pferde , Jungvieh , Manns - und Frauen»
Kleider , öffentlich durch deu Ausmieuer Hölscher feilbielen , und den Meistbietenden
Zuschlägenlassen, wozu Liebhabere sich denn einfindm können, und kaufen nach Gefallen.

8 Des Kramers und Schiffers Gregorius Rickleft Kruse zu karoliaen -Syhi
sämmtlich couscribirte Gäter , Hausgrräthe , Tische, Stühle , Schränke , Gold und
Silürr , Kleidung , Lianen , Betten , sodann allerlei) Wmkelwaaren , Thee , Zucker,
Kaffeebohnen , Wein , Manutewern rc . wie auch 2 Kühe , Heu , Haber , Bohnen und
dergleichen, sollen am Mittwochen den sssten Januar durch den Ausmieuer O . ckc«
öffentlich verkauft werden.

y Herr Prediger Gchuirmann ist srenwillig entschlösset ?, sein zu Groothusen
stehendes Haus mit Garten am -zten Februar uachstkünftig des Nachmittags in Groot¬
husen öffentlich verkaufen zu lassen.

rc ? Auf endete gerichtliche Commtßion sollen des Gerdt T . Nanninga zu
Canhusen beschriebene Güter , als Kühe, Jungvieh , Schaafe , Milchgeräthe und aller¬
hand Hausgeakh , am Donnerstage den zten Februar Vormittags um y Uzr zur Be¬
friedigung des Ude W Ellerbrock und fonsttge Lredttoren , öffentlich verkaufet werden.

n



71 Vermöge des beym ' Nmtgerichte zu Wiktmund und EfenS affig,
'rten Sub « k

haflationspakent« soll das denen Erben des weyl. Schiffers Weyerk Wesse!« Witwe Z
Diewck< Maria zugehörige , bey der neuen Frides ich« Schleuse belegeue Haut uni^
Garten, so eidlich auf 450 Rtblr. in Go !d gewürdiget worden , Behuf der Lheiiung,A
in dreyeu kieitatisus Terminen , den loten December 1794 , ? teu Januar undgkea?
Februar - 795 in des weyl . Kaufmanns Lecker Wrttwen Behausung hieselbst öffentlich
feiigeboien , und im letzten Termins dem Meistbietenden verkauft werden. Die Ben?
kaussbedingunzeu sind bey dem Ausmieoer Oncken einzusehen, und für die Gebühr ab,
schriftlich zu haben . Zugleich wird denen unbekannte « Real-Prätendenten obgedachte » ?
Grundstücks bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich,
bis zum letzten kicitatwllk.Termin, und Messens in demfelben melde», und ihreAs>°?
spräche dem Gerichte avzeigru , bey dessen Entstehung aber gewärtigen muffen, daß sir
auf erfolgte Abjudicatiou damit gegen des neuen Besitzer, und so weil sie das Grundstück-
betreffen , nicht weiter gehöret werden . Witkmsnd im Äuttgerichte, den 7 Nov. 179p

72 Vermöge des beym Amtgericht zu Wiktmund und Esens affigirken Snh,'
hastationspateuts sollen folgende denen Kindern des weyl. Peter Cornelius io Wiltnilind
»»gehörige Jmmobilia, als:

1 ) zwey Heidekämpe beym Hohenbier, ohoweit Wittmund , so eidlich auf 450 SM.
2) eine Frauen Sttzstelle in der Kirche zu Mttmunb im Stuhl Rum.

io ; . Nordwits an der Mauer , auf — — 28 —
z) eine Manusstrlls daselbstaus dem Norder Pri'echel im Stuhl Num. 136

bey der Orgel , auf — — — 3 SM.
alles iu Gold, gewürdiget worden, in denen den loten December 1794 , 7tes Januar -
und 4teni Februar 1793 in des weyl. Kaufmanns Decker Wrktwe Behausung hiesM
eingesetzten Licitations. Termiues öffentlich feilgeboten, und im letzten Termins dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden - Die Derkanfsbedingungen sind bey dem AuSimevtt
Oncken eiuzuftheu und für die Gebühr abschriftlichzu haben.

Zugleich wird denen unbekannten Real -Prätendenten obgrdachter Grundstücke sie«
kann ! gemacht , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum letztes
Licitarions- Lermin oder jpätestens in demselben melken , und ihre Ansprüche dcrn Gerichte
anzeigen , bey dessen Entstehung aber gewärtigen müssen, daß sie auf erfolgte Adjudica,
tion damit gegen den neue» Besitzer, und so weit sie die Grundstücke betreffen , nicht
Weiler gehöret werden . Wiktmund im Bmtgerichte , den 7tcn Rovrmber 1794.

iZ Vermöge der bey dem Stadt - und Amtgerichte hieselbst affigirken Sick
hastationspatente nebst beygefügten , auch bey den «edilibus riuzusehenden und abschrist,
lich zu habenden Taxe und Condittonen , sollen zum Behul der Theilung folgende dm
Bäckermeister Hinrich E. Tebben mor . uoir. et Cous. in Communwn zustehendr Im»
Mobilien, als:

i ) das im Wester-Kluft, iste Rott sub No. zio . au der Uffevstraße belegene HsnS
cum Annrri«, weichesvereidete Taxatoren auf 650 Gulden in Goldgerichtlich
gewürdiget haben . 2)



2) rin in der hiesigen Lutherisch«, Kirche unter der « anzel befindlicher Ki'rchenstvhl,

eidlich auf 2 « 5 Gulden w Gold larirt , und ^
3) ein Kirche,istuhl in der Kreutz . Kirche , der zte sogenannte Trauerst »- !, welcher

auf 625 Gulden in Gold taxiert worden,
in drryen auf Ansuchen der Eigenthömer von 14 iu 14 Tagen prafigirkeu Licikatious»

Terminen, als den rsten Januar , des 2ten Februar und den rzsteo Februar a . c.

des Nachmittags um 2 Uhr im Weinhausr öffentlich zum Verkauf ausgeboten, und in

dem letzten Termins dem Meistbietenden — salvo fure militarium — und mit Vor«

behalt der obervormundschaskl. Approbation, iu Hinsicht der dabey intereßirtea mino«

rennen Kinder de§ weyl. Folpmer Jacobs , zugeschlagen werden.
Zugleich wird auch allen etwaigen unbrkannten Real Präteudenteu der bemeldeten

Grundstücke, und insbesondere denen, welche etwa ein Servitut darauf zu haben ver-

meyueu , hiemit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis

zum sichten Lmtations ' Termin, und längstens in diesem Termin , dessalls zu melden,
und ihre Ansprüche dem Gericht« anzuzeigen, bey dessen Enkst huug aber zu gewärtige«
haben , daß sie auf erfolgte » Zuschlag damit gegen den neuen Bescher, und in so weit sie
die Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum NordS in Curia, der, ; tcn Januar 1795.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.

14 Nachdem per Oecretum de akieuando eines hochlsbl. Pupillen kollegii in
Aurich , d. d . 6tea Oktober a. c. die Subhastatiou der zur Nachlaffenschaft der weyl.
Administrator!« Hass gehörigen Immobilien zum Behuf der Theilung «erstattet worben,
so sollen, vermöge Ser bey dem Stadt - und Amkgerichte hieselbst affigirten Subhasta-
tionspakeate nebst bergefügten , auch bey den Bedilibns einzusebeuden und abschriftlich
zu habenden Taxe und Conditionen , folgende in der Stadt Norden belegen« Grunde
stücke, als:

1 ) das im Wester - Kluft gte Rott sub Ro . Z87 am Markte belegen« greße Haus,
nebst Scheune und Garten , welche « aus 85vo Gulden in Gold eidlich gewürdiget
worden , und um May a . c . angctreten werden kenn.

2 ) Ein halber Kirchenstuh ! von z Eitze « in Her Lutherischen Kirche unter dem lange«
Boden, taxirt auf 82 Gulden in Gold.

z ) Zwey Kirchensitze unter dem Orgelboden, taxirt auf 40 Gulden in Gold.
4) Ein Kirchensitz vor dem Thsdenschen Stuhl , taxirt auf 2e Gulden in Gold.
5 ) eine jährliche Erbpacht zu 2 Gulden kouraut auf Harm Jürjeus LMhfiers Hause,

taxirt auf so Gulden iu Gold.
S) eine jährliche Erbpacht zu 27 sir. in Golde, auf Steffen Willems Hause , taxirt

auf zz Gulden in Gold.
7) ein Trimfer Theel , taxirt auf 2 z Gulden in Gold.
8) eis Hofer Tbeel, taxirt auf 25 Gulden in Gold, und endlich
9) ein Lintelrr Theel , taxirt auf 27 Gulden in Gold,

in dresrn von 14 tu 14 Tagen präßgirlen Licitgtious . Terminen, als den iLten Ja»



74

»mar, den ' ylen Februar und den 2ken März a . e . des Nachmittags um r UhrM
Wslnbause hieselbst öffentlich zusti- Verkruf aukge . sren, und m dem letz en Termino dry
Meistbietenden — saiss jure milikarium — und mit Vorbehalt der obervorwiM,
schafrllcheu Approbation des hochlöbl. Pup llm Collegir in Absicht dabey rnit inkereßirkes
Minorennen/ zugeschlagm werden.

Allen etwaigen unbekannte !! Real-P ötendenken der obb?meldeten Grundstöcke , und
insbesondere denen, Mche eine Henstkak daraus zu haben vMii yiiev, wird bien n b kansi
gemacht , daß sic zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten Licstationi-
Termiu , und längstens in diesem Termin desfalls zu me 'deu, und ibre Ansprüche dm
Gerichte anznzeigen , bey dessen Ertst -chung aber zu gcwatigen , daß sieauf, erfolgtes
Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und so weit solche die Grundstücke betreffen,
Wcht weiter gehöret werden sollen.

Signatum .Nordä in Culia , de » zten Januar 179 ; .
v . Glan , vig. Com. spee.

i g Vermöge des beo dem Freyherrl Metsburgischsn Gerichte nn- zu Nordes
affigirken Subhastations-Patent« nebst bevgcsügtcn Dcokauft- Lorditionen, welche auch,
bey dem Ausmievcr Bäcker zu Lütetsburg ewgcschen, und für die Gebühr abschrif-lich
abgeforderl werden können, sollen des wen!. Hiarich Uvcp Erden zu Nord>n zuständige,
in der Lüttksburgrr Wester-Wischer belegen? 4 Diemathrn Landes , die aus 25 z g Gvloes
^7 Str . in Golde karirek , mit Coaftns des vormundschaiklichen Gerichts , in Absicht da
Misderjährigen, Theilungs halber , in dreyeu Licstotivns Terminen von Z zu z Woche «,
den Lasten Januar, rgten Februar und r4ten März bevo- sichend, des Nachmittag!
um 1 Uhr im Lületsburgischen Kruge öffentlich seilzebsten , und im letzten Termins d«
Meistbietenden , mit Vorbehalt obervprmundschastlicher Approbarwn in Absicht du
Minorennen Miterben zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen Real -Prätendenten , und darunter denen, welch!
aus eine den NrtzungSerkrag schmälernde Dienstbarkeit An pruch machen, bremst bekM
gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame in obbesagtem T - rmirv, u :; d läng,
stens im letzten Subhastatwns Termin sich beLfalls zu melden , und ihre ÄnMüchr dm
Gerichts anzuzeigen, iu dessen Entstehung aber zu gewärtiaen habev , daß sie aus n-
folgten Zuschlag damit gegen den küafkigeu Besitzer diesis Landes nicht weiter gchätti
werden sollen , Jedoch wird nach dem Edict vom akcn Sext. 1792 denen etwa bak»
jvterkßitten Militair - und denselbengleich gesetzten Personendie Gerechtsame auldrüs
sichVorbehalten,

16 Oie bey dem am » rten Januar zu Oster! abgehaltenen Verkauf des W»!
Folkers Mobilien nicht mit verkautte Güter, als Plerde , Wagen, Egde, Psiug, Bettes
und verschiedene « Hausgeralh, sollen den uren Februar daselbst öffentlich vrrW
werden.

» 7 Vermöge der bc » de» Anlgerichten zu Aurich und Leer affigirten Sck
-astatisnspatrutt mit Verkaussbevingungen , die auch bey dem Tuctious TommWi»

Reuter



Reuter tinzusehes , und abschriftlich zu hüben find , sollen des? weyl. Schiffers Dlrck
Harms und seiner Wittwe auf Jherings ' Fchu daselbst bclegene Vermögensstücke , als:

1 ) Ein Haus mit Garten und Lande, eidlich gewürbiget nach Abzug der Lasten
auf . - . 6^ 0 Gulden in Gold.

2) Gin Mutlschiff , eidlich taxiret auf . Zc «, — -

am Uten April d. I . in des Sebastian A . » retzmer Hause daselbst öffentlich feil gkboteu,
und dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation, nicht weniger der
Nech-e der ins Feld gerückten MMair - und der denevftlben im Tdicte vom zten Srpk.
I79L gleich geachteten Personen , zngeschlagen werden.

18 Vermöge der bky den Amtgerichten zu Nurich und Leer affigirten Eub«

haflakionspateuke mit Derkaufibedingungen, die auch dep dem Auttioos . Commissario
Reuter ein ; uscheu und abschrifllich zu haben sind , soll deS weyl . Schusters Johann
DirrkS Plagge und seinkr Wiktwen Lümcke Heerkcn Haus mit Garten uud Lande auf
dem Ihering « Fehn, eidlich gewürdiget nach Abzug der kast?n auf zrr Gulden in Golde,
am r iien April d . I in des Sebastian A . Krctzmer Hause daielbst öffentlich feil geboten,
und dem Meistbietenden , mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation, nicht weniger der
Rechte der tut Feld gerückten Misttair . und der denenselben im Lbiete vom zteu Erpt.
1792 gleich geachteten Personen , zngeschlagen werden.

19 Der Vormund über weyl. Hinrich Lönjes min. Kinder auf Jhrrsngs -Fehn
ist willens, die nachgelasseneMobilien, z Stück Hornvieh, uud ein Loks Schiff , daselbst
den ütea Februar öffentlich verkaufen zu taffen.

22 Der Aimmermeister Hinrich Gerhard Harmens zu Norden ist aus sreyeur
Willen entschlossen , das ihm eiaenthümlich zuffehende am neuen Wege im Oster- Kiuft,
7te Rotk No . 128 . beleqene, von dem Schustermeister HarM Harms urid kucas Eunen
bewohnt werdende Haus am 2zsten Februar a . c. öffentlich durch die zeitigen AedileS/
Rathshm n Weskebach und Uven, ve kau en zu lassen . Kauflustige können sich demnach
in dem bestimmten Termin des Nachmittags um 2 Uhr im Weinhause hicftlbst eiustn«
dea , denen Aedilibur ihr Bot eröfuen, und den Zuschlag gewärtigen. EonditivneS sind
key den Aediliöus vorher einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben, wobey
vorläufig zur Nachricht dienet , daß dieleS Hans von Käufer auf Map instehend angk«
treten werden kann. Signatum Norken, den rosten Januar 1795.

21 Dem Dubkico wird hiemit bekannt gemacht, daß das im Intelligenz -Blatt
Ns . 2. paq . z r . zum Verkauf auSgcbotene Haus der Schmiebeme sters Tebbe Gum«
mrls et kouf auf May » stehend vom Käufer angetretea werden kann . Norden, de»
rosten Januar 179 g.

» - ^ 22 Der Amtsvrmalter Hoppe zu Norden will am 2keu März nachstehende
Erbpachten und Grundheuren öffentlich - urch Hz- zeitigen Aedilet im Weinhause ver¬
kaufen lassen:



1) Eine Erbpacht jährlich zu 7 Gulden in ksnrant , nebst Ab« und Auffahrt fg
Alienationen auf dei Jann Peters Kraaus Haus und Gatten an der Wcstersirch
im W -sterklnft zte Rott sub No . 4° Z ' / -, fällig um Michaelis.

2 ) Eine Grundheuer auf des Jann Siedens Haus und Garten bey der Burggrch
sub No. 686 . jährlich zu I Güld . 2 Sch . ic> W . in Gold, nebst Auf . und T
fahrt bey Alienationen — ist fällig um Michaelis.

s ) Eine Grundheuer auf des Jann Frerichs Haus und Garten bey der Burggras,,
sub No . 683 . jährlich zu 2 Gl . 5 W , in Gold , Ukbst Ab. und Auffahrt bq
Alienationen, fällig um Michaelis.

4 ) Eine Grundheuer auf des Noutje Llaesseu Haus und Gruud bey der Burggraf,,
sub No . 687 - jährlich zn 7 Sch . io W . in Gold, nebst Ab» und Auffahrt dg
Alienationen — fällig um Michaelis.

« ) Eine Grundheuer auf des Else Daakes Wittwen Haus und Gatten an der SO
straße im Westerkluft zte Rott sub No . z6z . jährlich 1 Gülden 8 Sch . in « ch
uebst Ab° und Auffahtt bey Alienationen, ist fällig um Michaelis.

Worden, den Lösten Januar 1795 - l

2z Des weyl . Jacob Jochnms aus Nysum nachgelassene Erben , Simon Jack,
et Tons, in Arle wollen desselben nachgelassene Güter , als Hauigerath , Zinnen , ,W
keinrwand, Wollenguk , Gold und Silber , Betten und Bettgewand , Manns , ml
Franentteidem , auch allerhand versetzte Guter , am Dienstag den zten Februar dii
Morgens um r c> Uhr in Simsn Jacobs Hause zu Arle öffentlich verkaufen lasten, ml
können diejenigen , welche ihre versetzte Pfänder ooch eiulösen wollen, sich vor der M
Mieuerey bey besagten Simon Jacobs in Arle melden.

24 Auf geschehenes Ansuchen der Vormünder über des weil . Hausmanns ssa«
Hmrichs Kinder und demselben gemäß erthriltes Decretum de alienanbo des Freyherrl,
Pelkumschen Gerichts soll vermöge bey diesem und dem Oldrrsumscheu Gerichte asfisd
ten Sudhastationsparents und angehängter Conditioaen der von dem gedachten Ja«
Hiurichs nachgelassene Heerd Landes zu Petkum, welcher von vereideten Taxatoren mj
Abzug der Lasten auf 15226 Guides ro S «br . in Golde gewürdigrt werden , in dreyn
Liritatious -Termineu am Lykea Januarii , sodann 5 ten und rsten Aebruarii d. J . Nch
mittags 2 Uhr in der Hrrrschaftlichm Drauerey zu Petkum öffentlich fei ! geboten ml
im letzten Termin dem Meistbietenden, jedoch vorbehältlich obervormmibschastW
veuehmigung zugeschlagr» werden.

Zugleich werden alle unbekannte Real -Prätendenten , und unter diesen auchsM
welche auf eine den NutzuogSertrag schmälernde Dienstbarkeit Anspruch machen , läng¬
stens gegen den letzten Licitakions -Termin zur Angabe ihrer Foderungea vorgeladeu , O
Verwarnung , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen die künftigen Besitzer, und s«
viel das verkaufte Grundstück betrift, nicht weiter gehöret werden sollen . JnzivW
wird de« etwa dabey iotereßirteu wirklich int Feld gerückten oder selbigen im Edicte m
ZkenSept . i7sr gleich gesetzte« Militärpersonen ihre Gerechtsameausdrücklich vor-
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tz behalten . Taxa und konditione « sicd such bey . dem Ausmiener Jansen zu Pelkum
rch einzusehen , oder um die Gebühr abschriftlich zu Haben.

i'ch 25 Vermöge dei beym hiesigen und Esener Amtgerrchks affigirtsn Gubhüsta-
T tion-pakerkssollen, auf eingegangenr Approbation des hochlöbl . Puvillen-T^ llcgii rstlrne

Miaonnu :s, die denen Erben des weyl. Hausmanns MensseFrerichLzr-gchö . -ge i 8 Vie-
O makhrn ElbPachtz!ard .-L iu der altes Berdumer Grobe, so auf 8 r i Rchlr . z Sch. iu

bg Gold eidlich gewürdiget worden , in breyeu Tcrmir-en , den i 8 ten Februar , like .-. Mäuj
und 8ten April d . I . Nachmittags nm 2 Uhr in des wrpl . Kausmanss DeckerWiktwea

asi! Behausung hieselbst öffentlich feilgebotcu , und im letzten Termins dem Meistbietenden
hg verkauft werden . Die Verkanfsbedingungeu sind bey dem Ausmiener Oacken einzu-

sehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.
W Zugleich wird deaen urbekanntcn Real-Pr«tendenten vbgedachten Grundstücks be«
ich kannt gemacht , daß sie zur ronkrvation ihrer Gerechtsamesich bis zum letzten Licikations«

Termin , oder spätestens in demselben meiden, uud ihre Ansprüche dkm Gerichte anzei-
gen , bey dessen Entstehung aber gewärtigen müssen, daß sie auf erfolgte Adjudicakiou
damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter

c°ii gehöret werden . Witlmund im Köntgl. «mlgerichte, den 2«sten Januar 1795.
lhi, Derniers.

26 Des weyl. Johann Folckers Taapcken zu Funnix sämmklich nachgelassene
^ Mobilien und Msventien, auch Schustergerätbschait und Leder, sollen am zästen Ja,

vuar öffentlich verkauft , und desselben daselbst belegen« 2 Häuser mit Gärten zugleich
verheuret werden . Wittmuud , den rosten Januar 1795.

U 27 Lset Qericlrtel ^k Kontent , 27N de Voormrinders van de
ml Krven van wvlen Klindrik Ulberts Oltman tob Kmbden , xeresol-
W veerd , Kaar Klulsmans üereedlcliap te laaden verkoo ^on ; bessaande
2 ^ 20 Nelk-Ko^en , 2 Garden. en paards-OelLtiier , een WaZen.

Kids en plosZ en een Kar^ool . Verdsrs allsrnancls Huisraaci , als
ah Kopier en Im , Kinnen , ^lans Kleckeren, Älver en 6oud , en wak
m,S meer den vooricliM 23I xebrsckt : worden . Icket welk alles op
chn VVoensckaZ den LstttenJanuary , oxentl ^k IIitMMin § 23 l worden

verkoclit.

bst Verheurungen.
1 Der ehrsame Eerjet Peter « zu Smderhusen will ein schönes daselbst stehen¬

de- Wrrsbaus mit 40 a so Grasen Bau- und Grünland , zusammen oder bev Stücken,
«m üten Februar daselbst öffentlich verheureu lassen.

^ '



- 78

2 Der Vormund über wevl . Hinrlch rönjes min . Kinder ist Vorhaben/, ich
elterliches Haus , Garten und 2 KuhweSden Land rc . auf Jhen

'
ngs -Fehn belegen , l«

Stea Februar daselbst öffentlich auf 4 oder 6 Jahr « verheurrn zu lassen.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 Jürgen Poppioga zu Engerhafe hat 4020 Gulden auf hinlängliche SW

heit und billige Zmsea zu belegen. ^

Jürgen Poppioga, als Armeovorsteher zu Engerhafe, hak 172 Gulden Arm
Gelder auf hinlängliche Sicherheit und billige Zinsen zu belegen.

2 Gerd Jürgens in Seriem, al« Vormund über Cdzard Sind « Sinder,
260 Rtdlr . in Gold auf May 1795 zinsbar gegen bündige Sicherheit zu belegen. K
davon Gebrauch machen kann und will, melde sich gefäll 'gst beym Vormunde oder d«
Bürgermeister Lamberti in Esens persönlich oder brieflich, im letzten Fall aber postfrey.

z Der buchhakende « rmenvorsteher in Riepe hat von den Rirpster « rm»
Geldern auf May a . c . pl. min. 722 Gulden in Courant auf sichere Hypothek j,
5 Proceut zu belegen. Wem damit gediruet ist, kann sich bev dem Armeuvorflch
Skoelf Engelbarts in Riepe mit dem ehesten deswegen melden.

4 Assessor Moehriug zu Wittmund hat in Vollmacht auf May z Z02 RU
und auf Martini dieses Jahres 5822 RLHIr. in Golde gegen genügigr Sicherheit «!
4 Prorent ganz oder bey kleinern Summen zu verleihen.

5 Die Gemeine zu Pogum hat auf den rsteu May dieses Jahres für dii
Pastorey rooo Gulden in Golde, für die Meisteret) 122 Gulden und lür die Kilch
122 Guldeu , zu belegen. Wer von dem einem oder andern gegen gehörige Sicherhai
Gebrauch machen kann, der kann sich deswegen bey den Kirchrnvorstehera I . GM
und H . I . Rüst , melden.

6 Peter Becker zu Funuix Neuen-Syh ! hat als Vormund über weyl . Joh«
Peters Beckers Kinder zu Berdum plus minus 822 Rthlr . in Golde, um nächfiküch
g ' n Lichtmeß oder May in einer oder zerrheilten Summen gegen billige Zinsen aus sch«
Hypothek zu belegen. Wem damit gedieaet , kann sich bey ihm melden.

7 Es sind von Stund an gegen hinlänglichesUnterpfand 200 Rthlr . kn Gil!
bis den isten May dieses Jahres ziuslich zu belegen. Wer so lange Gebrauch da«
machen kann, der melde sich entweder mündlich oder durch portofrei Briefe bey lm
Buchbinder, Herrn Tiadrn in Aurich , welcher näher« Auskunft darüber gebe » wird.

8 Das Waisenhaus ln Esens hat verschiedene kapitalirn zu 12200 RU
1600 Rthlr . 522 Rthlr 620 Rthlr . r ; o Rthlr . in Golde, ganz oder in Therleu M
gehörige Sicherheit ziuslich zu belegen Diejenigen, so davon Gebrauch machen köuw,
melden sich bey denen zeiri-en VorstehernT. F. PetersetH . Heddrn.

Cita-



Citationes Creditorum.
r Die Gebrüdere Jde Janssen Rötger uud Jan Janssen Röiger erbten von

ihrem weyl. Vater Jan Rötger einen zu Wybelsum belogenen nr Grasen großen
Heerd Landes . Ersterer verkaufte seine Hälfte am zosten August i? 7 Z au seinen
Iktzrbeuanutea Bruder Jan Jausten Rötger für 4202 Gulden in Gold, und ließ zu
seiner mehrern Sicherheit diese« kapital auf das Immobile im Grund, und Hypo»
tdekenbuche eintragen . Da nun derselbe al « Seefahrer, vermöge Atteste« der Hollän¬
dischen Ostindischrn Compagnie in dato den rüsten Sepk . 1777 , bereit « längst mit
Tode abgegangen , da« obgedachke kapital jedoch annoch auf da« Grundstück eingetra¬
gen stehet, so hat die Wiktwe de« jüngst verstorbenen Jan Rötger «, Lanke « laaffen
nebst dem ihr al« Deystand -Vornmud zugeordneken Schulmeister8 . 1 . «ödeker, Edikts»
le« zur Löschung diese« kapital « nachgrsnchtt , welche auch erkannt find. Es werde»
demnach von dem König !. Amtgerichte zu Emden — bloß mit Vorbehalt der Rechte
derer ms Feld gerückten Militair' und der dsurnselbeu in dem Edicte vom Zten Sept.'
1792 gleich geachteten Personen , alle und jede von denen etwaigen Erben, kcßionarie»
oder anderen Briefs-Inhabern de« weyl . Jde Janssen Rötger , welche auf diese « ka¬
pital annoch einigen Anspruch und Forderung habe« möchten , hiedurch vorgeladen,
innerhalb 12 Wochen, spätesten « aber am röten Februar 1795 ihr« Ansprüche anzu«
melden, und deren Richtigkeit nachzuwriseu, widrigenfalls ihnen in Rücksicht derselbe»
ein ewige « Stillschweigen auferleget, und da« Lapital auf den Grund der zu eröfuendk»
Präclusions,Sentenz gelöschet werden soll.

2 « ei deni König!. Amkgrricht z« Eseut ist auf Ansuchen der benestcial -Er¬
ben de« weil Haußmann« Galtal Jausten zu Dunum über dessen Nachlaß, bestehend
au « zwei halben Plätzen zu Dunum, fünf Diemathes Lande« zu Warnsath, ' pl . m.
? 22 Rthlr . Au«mienerei Geldern uud einigen Mobilien und Haußgeräkhe , der erb-
schaftliche Liquidation« Prozeß erösnet , und citatio edictali« erkannt worden . Es wer¬
den demnach , mit Vorbehalt der Militair . und denen in der Verordnung vom zken
Sept . 1792 gleich geachteten Personen Gerechtsame , alle und jede , welche einige An»
spräche an diesem Nachlasse, e« sey au« welchem Grunde es wolle, zu haben vermeinen,
hiemit vorgeladen , daß sie innerhalb 12 Wochen uud längsten« in termins peremtorio
den 7ten Fedr. 1795 Vormittag « ro Uhr ans dem Amtgerichte erscheinen wüsten , um
ihre Ansprüche an besagten Nachlasse anzumelden , uud rechtserforderlich nachzuweisen«
«nter der Verwarnung:

daß die autbleibende kreditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Ansprüchen nur an dasjeuiae , was nach Befriedigung der sich mel«
dendeo Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögte , verwiesen werde»
sollen.

z 1) Vier « rasen Mettland im StapelmormerHamrlch am Hemeler Wege
»nd an van Htterea Erben grenzend.

s)
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2 ) ei» zu Gtapelmohr belesenes Haus vrit dahinter liegenden Garten , Torf -Fch
zv 3 Aeckeru vud freven Aufschlag ans die gemeine Weide, ^3) vier Lecker aus der Gaste zu Stavelwohr , im Norden an der Meisteren -Archivim Westen an dem sogenauuken Maar , im Süden an Roms Warners grenzend,

4) einen Garten in Stape !n. ohr , im Süden an Roolf WarnerS , Norden I»Staat , Weste» Schildkamvs WrUwe grenzerd,
z) drey und eia halb Gras Weideland unter Stapelmohr , im Norden an köbdal

Specker , im Weste » Aylt Derendt Erben, im Lüden an Deue Eorrts grenzend,- ) drey Mannsfihe und i »/ - Frauevsitzstellen als die Hälfte der Ltea Bank UMder Orgel , uordseits der Kirche und No . 2 5 uvrdseits,
vererbte Peter Oldigs auf seive Tochter Neuste Peters , des weyk. Moritz ten Anker >,
Wehner weyl . Ehefrau , die sie ihrer Tochter Metie tev Acker, Ehefrau des Cormlisi
van Hoorn zu Leer verließ. Diese ließ sie öffentlich verkaufen , und sie wurden resp-cM
von dem Prediger Jan Pannenborg , Woitje Jevflev , Harm Abels , AM
Riemann , Gerd de Boer und Jan Nagel er standen . Diese habe » zur Sicherheit Mi
ReadAnstrröche und Behuf vollständiger Berichtigung titnli psssesionis aus Eröfvu«zdes Liqmdakionrvroreffes angckragen . Mit Vorbehalt der Gerechtsame der Militem
Personen nach dem Edrct vvm zken Sepk . » 792 ladet demnächst das Amtgerichte hin
selbst aste und jede, die aus Erb - Pfand - Dienstbarkeit- oder einem andern dinglich«
Rechte Anspruch an rubricirte Immobilien zu haben vermeyriev , »tictaliter vor, solchein z Monate, spätestens in Terwino den gteu März » 795 bep diesem Amkgerichte w
zvgrben , widrigenfalls sie damit präclvdiret, nah in Hinsicht der Immobilien , der Klo
fere vud etwaiger kreditären , unter die der Kaufschistiug verlbeilek werden möchte, M
immerwährende» Stistschweigeo verwiese« werden sosten . Signatum Leer im «UW
richte, des i zten November 17 - 4 . ^

4 Beo dem Amtgericht zu Leer ist auf Anhalte» desKausmarmt ArendWi«nd Arevd Stubbe der kigaidationsproeeß über das von Zaunes Bruns , Jann <« m>d
Helmer Doelfen , sodann JavneS Knotnerus Kinder öffentlich verkaufte zu Leer am Mach
betrgrne Haus , der weiße Schwaan gerannt, und dessen Kausgelder eröfnet. Es w-r-
dea daher, mit Vorbehalt der Rechte der Müttairpersouen und derer, die ihnen gleich
geachtet werden , nach dem Edikt vom Zken Sepl . 1792 aste und jede, die aus Erk«
Näher - Dieustdaikeit« ' Plarrd - oder einem andern dinglichen Rechte AcPruch an diesesHM
nebst Garten und sonstigen Zubehörungenzu haben vermepnen , hienut edictokiker cilirch
solche iu z Mona eo , längstens i» Termins präklusiv» den gtrn März 1795 b «v hjch
gem Amtgerichte anzugeben, widriaenfalls sie damit präkluvirek , uvd m Hinsicht der
Grundstücke, der Käufer und der Kaufoelber zum immerwährenden Stillschweigen ver¬
wiesen werden sollen. Leer im Köuigk. Amtgrricht, des i7ten November 1794.

4 Jan EverS zu Midlum Erben, Frauke Evers , deS weys DeichrichtersBros zu Ditzum Wittwe , Ewerdina , des Rentmeisters Bracio zu Petkum Wirtive,
Greckie, des Ralhshrrr « Wmkedach t» Rsrdem verßsrbeae Ehefrau, undFoeike , des

Will»
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Willm Hevckes zu Midlum w Rheiderland Ehefrau, übertrugen in der Erkthei ung
dea durch ihren Großvater, Deichrichter Evert Jans , von « onrad Höting erkauften,
zu Eiclum belesenen Heerd Landes der Frauke und Greetie ^ vers, welchektzttre ihre
Hälfte zum Theil auf ihren Ehemann, Rachshnr Wenkebach »u Norden , und therls
auf den mit diesen erzeugten Sohn , Enno Johann W> Helm Wenkebach , vererbte - Auf
diesem Heerde stehen im Hppothekenbuche folgende Verbindlichkeiten eingetragen,

r ) unter on ra Perpetua sichet vermerkt ^ ^" wegen des letztem Termins hat E - Höting das Dominium reservirek. /,
2) unter gerichtlich versicherte Schulden ist vermerkt _

zur Last des vorigen Besitzer« für den Heuermanu Rools Evers zoo Guld.
Standgeld,
1748 den i s . May für weyl . Drin, und Admiuistralorin Rösings Witwe
ein kapital 8oo Rthlr.

Welche zwar abgetragen iryr sollen , wovon aber die Documenta verrohren gegangen sind.
Ad irstMmm des Rakhsberra Wenkebach wird daher der Liquibationsproceß cr«

öfnek , und das Ämigericht zu Leer ladet alle und jede edickaüter vor, die an oberwähn«
ten Heerd aus Erd, Näher . Dienstbarkeit, Pfand - oder einem andern dinglichen Rechte,
besonders aber auf den Grund obiger intabulatorum Ansprüche zu haben vermeyneu,
edictaiiter vor, solche inverhalb z Monat, spätestens aber in Termin » den gren Märt
r? 9 ; b y diesem Amtgerichre anMesen, widrigensalls sie damit präcludiret, ihnen in
Hinsicht des Heerdes uud der j - tzigen Besitzer ein immerwährendes Stillschweigen aufer»
leget, die inkaoulata amortisirk , uud im Hypsehekenbuche gelöschet werden sollen . De»
Milikairperhrien werden die etwaigen Gerechtsame nach dem Edict vom Zteu Eept.
i79r ausdrücklich Vorbehalten. Signatum Leer im Amtgerichte , den iz Ro». i? 94 .

6 Dey dem Stadtgerichte zu Emdeu sind ad iustantiam des Justiz«Lommiff.
Schmid, mand. » oie . der « äckerzunft dajelbst, Eöietaies wider alle und jede, welche
auf dre durch provocauiische Zunft von dem wep! . Müller Wlke Rannen publice auer-
kanft- KornmZhle , die rothe Mühle genannt, aus irgend ewigem Grunde einen Real»
Anspruch, Servitut oder Foderuug zu haben vermeyncn , cum Termin » von g Monaten,
et reproductionis p ^äclufivo auf den sren März 1795 , Nachmittags 2 Uhr, bev Strafe
eines im -nerwäh-Mden Stillschweigens erkannt.
—. . . .

U örigsuswirdauf allerhöchsten Befehl denen bey dieser Mühle etwa ivtereßirtea
Mstlkairperlonen deren Ehefrauen uud noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern
ihre etwaige B fugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

^ ^ dwr Königs Amtgerrchke zu Emde», über das aus de»
« ^ n^ ^ eru zu ' 77 G >Id . r Sch. rz W . bcstcherSe Vermögen des weil.Jannes a rellmghusea zu Canum der Concors eröfnet, und der offene Arrest erkannt
^ mit Vorbehalt der Rechte derer ins Feld gerückten Müitair»od der devenselben in dem Edicke vom Zten Sept . , 792 gleich aeachteten Berla,va , — alle und irre, welche auf diese Vermögens Masse, ans irgend m>rw Grunde

M».
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Aospruch und Foderunz zn habe » vermeine », hierdurch abgeladen, solche ihre F„ss.rnngeu innerhalb 6 Wochen und spätestens am sten Febr . 1795 bei dem hiesigen AUgerichtr anzugeben , und deren Richtigkeit nachzuweisen ; unter der Warnung:daß die « uMcibende Mit ihren Ansprüchen an die Masse präcludiret , und ihre,gegen die sich etwa meidende zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges kWschweigen auserlegek werden solle.
Dann wird allen denenjeniges , welche von dem weyl . Eemeinschulduer etwa- an Seil!!,Sachen , Effecten und Briefschaften unter sich haben , aufgrgebrn, solches fordersanßaahero auzuzeigen, und mit Vorbehalt des Rechts ad depofikum abzuliefern ; unter daWarnung ; daß eine sonstige Ablieferung eine nochmalige zum Besten der Masse, ei«Verschweigung aber den Verlust des Rechts nach sich ziehen werde.

8 - Vom Königlichen Anttgerichke zu Aurich werden — blos mit Verbahalte der Rechte der ins Feld gerücktes Militair» und der , devenfelben im Edicte rmZkeu Eepk. 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf den , v»dem Gastwirth Jannes Meyer aus dem Piqueur. Hofe vor Aurich, an den Justiz,Lsmmiffair de Psttere Hieselbst privatim verkauften, von weyl . Notar« Thiedrn Litt,we herrühresden, am Kirchdorffer- Wegr belesenen Kamp ein Eigenthums - Pfand , d»Nuzzsugs Ertrag schmälerndes Dirnstdarkcits ' Druäöerungs - oder sonstiges Real Achhaben mögtr», öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen, spätestens am roten Fck.1797 -, ihre Ansprüche auzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen, urkcr taWarnung, daß die Ausbleibende von diesem Kamp werden praecludirt , und ihren siwo! gegen den Käuffer , als gegen die sich etwa meidende, zur Hebung kommetGläubiger, ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.
9 Bry drm König !. Amtgerichke zu Wiltmund ist über den in äußerst gering»Mobilien , circa is Rthlr . an Werth, bestehenden Nachlaß des ohnlängst daselbst vw

stsrbrnea Webers Ladewig Decken der erbschaftiiche Liquidationsproceß eröfnet , «etLitatio edictalis wider sämmtliche daran Spruch und Forderung habende Creditores cmTermins peremtorio zur Angabe und Aachwrisung ihrer Ansprüche auf den 4ken Fck,1797 unter der Warnung erkannt, daß die Ausbleidcnde — jedoch mit Ausnahme demauf den Feld.Etat stehenden Milikairpersoven — aller ihrer etwaige« Vorrechte verlM« kläret, «uv auf den etwaigen Urbrrfchuß der Masse hiuvenviesru werden sollen.
10 Der hiesige Sleidermacher I . H. Gruben ! kaufte Ivon Baisse Harms, dst

weyl. Peter Schusselaars Wittwe , ein Hieselbst in Comp . 7 - No. 29. telegenes Haut,
welches der hiesige Eatklermeister I . Carl -Beatt mit Näherkauf besprach, und solchen
gestalt in Eigenthum erhielt. Als indessen dies Immobile auf des Käufers Gruben «Ä
demnächst des Retrahenten Name im Hypothekeobnch umgelragen werde » sollte , fallt
Ach , baß das Haus quäst. der Verkäuferin Aaltje Harms niemals zugehöret , vielmck
solchesein privativesEigenthum der erster?» Ehefrau de«P . Tchusselaar, Saarke DaW,
gewesen, viesolchesvon ihrerMutter grerbrt, und auf ihre Kinder, den Jan Schuss!,



sar und dessen Schwester katharina Gchuffelaar, wovon noch eine minderjährkge Loch«
,er . Namen« Saarke Korlmann existiret, sodann Lrievtje und Leeutje Schusselaar, ver¬
erbet batte, mithin dal Immobile weder auf de« Käufers Gruben noch de« Rettichen«
i-n Beatt Namen im Hypothekeubuch eingetragen werden konnte ; weil nus der jetzige
Besitzer I . E . Beatt in dem Besitz dieses Grundstücks gesichert seyn will, so ist bey dem
Stadtgerichte r» Emden ad instantiam des Justiz -Comm . Bluhm maud. vom . des de«
sagten I . C . Veatt eiae Sdictal-kitation wider alle und jede eiwaige unbekannte Real»
MätendenkeL auf besagtes Haus, aut welchem Grunde solche auch verrühren mögen,
eum Termin» von 6 Wochen et reprod. präklusiv» aus den 27sten Februar curr . Nach¬
mittags r Uhr zur Angabe und Justificakion ihrer Forderung bep Strafe eines immer¬
währenden Stillschweigens und der Präelusisu, sodann daß rubricirles Haus auf de«
Provokanten Namen im Hypochckenbuch umgetragcn werden soll , erkannt.

Uedrigenswird aus allerhöchsten Befehl denen bey diesem Hause etwa iuterrßirte«
Militairpersonen, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kinder»
ihre etwaige Desugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalte«.

rr Bey dem König !. Amtgericht zu Wiltmuud ist über den bloß in geringen
Mobilien bestehenden Nachlaß der ohnlängst ab iutestato verstorbenen Tomcke OelrichS,
des weyl. Oelrich Lammen Tochter zu Buttforde , der erbschaftlich; Liquidationsproceß
rrösnet , und Cilakio edickalis wider alle diejenige, welche als Erben oder sonstige Prä¬
tendenten daran Spruch und Forderung zu haben Mrmeyurn , cum Termins prremtorls
zur Angabe und Rachweisung ihrer Ansprüche auf den 26sten Februar 1795 unter der
Warnung erkannt , daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen au den Nachlaß pracln«
diret, und solcher demjenigen, der sich dazu rechtserforderlich legitimire « wird, adjudi«
ciret und verabfolget werden sollen . Denen im Kriege abwesenden Militairpersonen
werden ihre Gerechtsame Vorbehalten.

12 Weyl. Baye Eggen Tamling vermachte im Testament seinen bevbeu Söhne»
Eylert und Luir seinen Heerd zu Holtgaste. — Eylert Doyen Tamling übertrug ihn
hierauf seinem Bruder Luir Bayeu Tamling — Dieser hat dethalb um Eröfuuvg de«
Liquidakioniprocesses gebeten. Da « Amtgericht zu Leer ladet daher alle uud jede edicta«
fiter vor , welche aus Erb - - fand - Näher- besonders Dienstbarkeit« - oder einem ordern
dinglichen Rechte Anspruch an diese» Heerd Lande « zu haben vermeynen , sich damit inner¬
halb 3 Monaten, längsten« in Termins präclusivo den uten März 179 ? , beym Amt-
genchte zu melden, unter der Warnung , daß die ausbleibenden Realprätendmten mit
ihren Ansprüchen präcludiret, und in Hinsicht des Jmmobili« und des jetzigen Besitzer«
zumimmerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen . Den Militairpersonen
werde« übrigen « nach dem Sdict de zten Gepk . 1792 ihre Rechte auldrücklich Vorbe¬
halten . Leer im Amtgericht, den rrsten November 1794.

. * 3 Von dem Königl. Amtgerichte zuEmden werden — bloßmitVorbehalt
her Rechte her« ins Feld gerückten Militair- und der denenselben in demEdiktevom

zle»



Ztt» Ttpk . 1792 gleichgeachteken Personen — alle und jede, welche auf da « de»!,
Ehrkukra Roepke RemmerS und E isabrlh Harms Plseger von denen Erben der we«!, -
Eheleute Gacrelt Remmerts und Eicke Ljarks verkaufte Warfhaus cum anneris, nch'
4 Grasen Landes resp. zu und unter Westerhusen belegen , ein Eigeuthums - Pfand,'
Dienstbarkeit« ' Denäherung«. oder sonstiges Real ' Recht haben möchten, hiedurch rmgr,
laten , ihre etwaige Ansprüche innerhalb 9 Wochen , spätestens aber am 9ten Feb«
a. fuk . anzumeldeu , und deren Nichügkyit cachzuweisea, unter der Warnung:

daß die Ausbkideude damit werden prä - ludiret, uod ihnensewolgegen den jetzig!,
Besitzer als gegen die sich etwa meldete zur Hebung kommende Gläubiger m
ewiges Stillschweigenwerde auferlrget werden.

14 Von dem König ! . Amkgerichte zu Emden werden — bloß mit Vorkehaü
der Rechte derer ins Feld gerückten Milikair. und der denenselben in rem Edikte »m
zten Dept. 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf die von lm
hiesigen Kaufmann Klaas karsjens der Frau geheime kommerclrn'Räthin Berwit M
Bürgermeister von Sanken privatim verkaufte bey Lrineweerum belegene 8 Grasen
des rin Eigeuthums . Pfand- Lirnstbarkeik«. Beväherungs . oder sonstiges Realrch
haben möchten, hierdurch vorgeladen, ihre etwaige Ansprüche innerhalb 12 Wochi»,
spätestens aber am azsteu Februar »79 ; anzumeldeu , und deren Richtigkeit vachD
wei -en,'

widrigenfalls sie damit werden pracludiret , und ihnen sewol gegen den jetzig!«
Besitzer als gegen die sich etwa meidende zur Hebung kommende Eläubißer kli

ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.

15 Von dem König !. Amtgm'
chke zu Emden werden — bloß mit VorWi

der Rechte derer ins Feld gerückten Milikair und der denenselben in dem Edikte m
ztes Sept - 1792 gleich geachteten Personen — alle nud jede, welche auf den von !>»
weyl . Frau Rärhln DetmrrL herrührenden, dem Herrn geheimen kommercim . Mi
Lok«lm " a und besten Frau Ehegrnoßin, qebohrne Legel, bisher zugehörken, von dies«
aber an den Herrn Eommercien - Rath O. Hesse zu Wener öffentlich verkauften , j>
Hatzum belegeneu Heerd Landes ei» Eigenthum« ,Pfand - Dienstbar keits- Benäheruagi>
oder sorrst -ges Reülrecht haben möchten, hierdurch vorgeladen, in 12 Wochen , späteste»!
aber am rzsten Februar 1795 ihre Ansprüche anzumeldeu , und deren Richtigkeit ach
zuweisen, unter der Warnung:

daß die Ausbleibende darm'
k werden präcludiret, und ihnen sywol gegen des ich

gen Besitzer als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubig»
«in ewiges Stillschweigen werde auserleget werden.

16 Es werden alle md jede Gläubiger des viscutiertten Püntkern LrM
Schepers zu Haren hiemit ei» für dreymaleu edirtaliter citirtt uud vorgeladev , ihre ««
besagten Lubb- Schepers und dessen Haab und Güter habende Forderungen , nebstei »»«
richtigen Derzrichniffr der rückständigen Zinse« und darüber sprechende« Urkunden»

Zeit



geik vs« 6 Woche» «ach Verkündigung vieles keym hiesige » HochsmstllcheuMZnstrische»
Gerichte zu Haren bkv Strafe ewigen Stillschweigens, gehörig vorzustellen. Gegeben
M -xpen unterm Eerichts-Jafiegel und des Gerichtschreibers Unterschrift, den rosten
Rovember^ 7y4 -

^ ^ Morriev , Richter. A . I . Muierk , Grrichtschr.

17 Vom König ! , «mkgm
'
chte zu Aurich werden - mit Vorbehalt der Rechte

der ins Feld glückten Militair - und der, dkNkuftibcu jm Edikte vom gken September
1792 gleich geachteten Personen, - alle und jede, welche an die zur Befriedigung
aller Gläubiger unzureichende Vermögens-Masse des wevl . Schusters Johann Dir»
Plagge und feiner Wittwe Lümke Heerten auf Jherings Fehn, bestehend

1) aus einem Havse mit Garten und Laude,
2) aus geringem Mobiliar Vermögen,

worüber rer Decretum vom i9ten Januarii 1795 der korrcurs eröfnetworden, einig«
Forderung und Ansprüche haben möchten, hiemit edictaliter vorgeladen , innerhalb 6
Wochen , spätestens am utt « März d. I . in Person, oder durch zuläßige Bevcllmäch«
tigle, wozu die Justiz Torumrssarii Adv . Fisci Jhering, de Psttere, Adj. Fifti riadeu
und Skürenburg vörgrschlagea werden , ihre Ansprüche auzugeben, und die Richtigkeit
derselben uachzuweisen, auch Versuchs der Sühne zu gewärtigen, unter der Warnung,
daß die Ausbicibende mit allen ihren Ansprüchen an gedachte Maße werden präcludirk,und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger eiu ewiges Stillschweigen werde aufer--
k .'get werden.

Zugleich wird Allen , welche von den Gemeinschulduern etwas unter sich haben
möchten, aufgegebcn, solches spätestens amutenMärz, mit Vorbehalt ihres Nichts,diesem Amtgerichte abzulieferen, mit der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung die
vsHmaligs zum Besten der Masse, elne Verschweigung aber den Verlust des Pfand«und etwaigen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

ist Vom König ! . Amkgerichte zu Aurich werden - mit Vorbehalt der Recht«der ins Feld gerückten Militair - und der, deneoselben im Edicte vom Zten September1792. § . i . gleich geachteten Personen - alle uad jede, welche an die unzulänglichbefundene Vermögens Masse des weyl. Schiffers DirckHarms und seiner WittweAnna
Katharina Gertrud Aiberts auf Zherings- Fehn, bestehend

1 ) aus einem Hause mit Garten und Lande auf Jherings . Febrr,2) aus einem ?/4 Mult- Schiffe,
z ) aus sehr geringem Mobil -nr- Vermöge »,worüber per Decretum vom 19M1 Januar , d. I . der Toncursus Crebitorum erkanntworden, einige Forderungen und Ansprüche haben mözten , hiemit edirtaüter vorzela«den, innerhalb 9 Wochen , spätestens am >4ten April kn Person, oder durch zu>äßiaeVevollmächiigke, wozu die Justiz - Commissarii , A ) v . Fisci Jhering, de Poltere , uadAdj . Fisei Liaden vorgeschlagen werden , ihre Ansprüche anzugeben , und die Richtigkeitderselben nachzuweifeo , auch des Versuchs eines Vergleichs zu gewärtigen, unter der( No. 4 . M ) War.
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Warnung , daß bke Auskleibevbe mit allen ihren Ansprüche » aa gedachte Masse «verdli
pr«cludirt, und ihnen deshalb grgr» die übrigen Gläubiger ein ewiges StillschweiW -
werde auferlrgel werden.

Zugleich wird allen denfeoigen , welche von den Gemekufchnldnrrn etwas an E,z
den, Sachen , Effecten oder Lriefichafkru unter sich haben , aufgegebeu , solches förd»
samst, jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgeuchte getreulich abzO
fern , unter der Warnung , daß eine sonstige « bliesen ng die nochmalige zum Testen de
Mafle , eine Dcrjchwkiguug aber den Verlust des Pfand , und etwaigen sonstigen RrG
nach sich ziehen werde.

, 9 Vermöge des auf Anrufen des Liiert Eilers auf dem Sprtzer Fehn M
theilten Decreti ist ein Aufgebot wider alle, so aus den von Ducke Meinen ansävM
herrühreaden , ihm von dem Tirtie Willems Griepcvburg vlgore Kaufbriefes m
6ken Dccember a . p , so den 8ten ejusdrm aerichtlich recognoftiret, überlassenen aus dkir
Rhau ' ec Wester-Fehn belegene» halben Fehnplatz cum Annexis ans diesem oder jem
dinglichen Rechte Aasprnche machen zu können vermeoren, eum Termivo ad snnokavdii,
von y Wochen und zcr Reproductisn auf den 27sten März in stehend, pöna /uns erkM
Denen Mi itairpersonen, w wie sie in der Kkn 'gl. Verordnung vom zieu Septemdi!
näher benennet , sind ihre Jura reserviret. Signatum Stlckhausen im König!. Anitzl
richte, den rzteo Januar 179 s.

20 « n dem König! . Amtgerichte zu Stickhausev sind salvo kamen jure W
tarwm nach Maßgabe allerhöchsten König !. Edikts vom Ateu Sept . 1792 Edulalil
w ' der alle, so auf den von dem Harm ReentS Hillerssan kaureotzLanreotz verkauften, »«
erster « von der Rhauder Fehn Compagnie io Aster-Erbpacht genommenen - auf dkm Rhw
der Wester Fehn belegesen Fehnplatz ex capite credili , relractus , bereditaiiS , seroitukisMl
qugüis alio Spruch und Forderung zu haben vermeynen , cum Termivo ad aoootaiM
von g Wochen, et reproduckionis auf den 2? st » Marz insteheud, bey Strafe derW
Weisung erkannt. Signatum DtiSßause » im Köoigl. « mlgerichke , den rzttn Z»
vnar 1795.

2r Rencke Wessels Kleestng besaß einen Fehnplatz auf dem Rhauder Fehn >1
sogenannten schwarzen Mohr den er zur Hälfte von Mene Gerde» , die andere HW
aber von Gerd und Haye Henrich Oltmanns erhalten. Viesen Fehnplatz hat rc. M
fing laut Lausbriefcr vom gken Oec . a . p - so dev 8tsn ejusdem gerichtlich recogvoscint
an den Merk Eilers ans dem Svetzer- Fehn wohnhaft, wieder übergetragen. LaoÄ
vun d eftr Besitzer für alle künftige Ansprache gesichert seyk möchte , so hat dttlck
Edickeres wider alle, so auf solchen Fchvplatz und Aunexen ex capite credit », rettaclii,
hereditaris, s rv-tmis auk qurvi , alis Spruch und Fordervnq zu habe» vermeym
geb rev , welch - a ch per D r tum vom 8ken Januar cur . cum Termivo ad anootaiiW
von >s Wochen er Revrodoctionir anf den rosten April instehend, jedoch mit VorbehÄ
aller benes Mihtair . und mit denselben ale -che Rechte habenden Pnsöuen etwa ziO
hrnden Juri um nach dmr Edrcto regio vom ; t -n Sept . 1792 bey Strafe der Abivch«!
rrkannt . Signatum Slicktzausenim Königs. Amtgerichte, den izten Januar r ??;,



22 D ?v dem Stadtgericht « zu Emden sind ad irsiavkiaN des daffgen Schiffers
Jacob Heven Karrjeas und drffen Ehelrau , Ediekale« n id r̂ clle und je ? e wc 'che auf
da » durch Pronocamen von dem Zimmermeister Witt Garrelkr urd deff- n Cd - f ^au
privatim aneikanste Haus in Comp. 2l > No. 44 - «um avnexis aus ttgeud eio -g -m
Grunde einen Real- Aaspruch , Servitut, Forderung oder NSHerkauftscecht zu Habs»
vermeymu cum termino von 9 Wochen et reproductivuis präciustvo aut de« iZtes Lp üts
vächstküufkig Nachmittags 2 Uhr bey Strafe eines iMLrrwäh . euLru St -llschwrigeus
und der p . äciuston erkannt . .

Uebrigens wird auf allerhöchsten Befehl denen bey diesem Hause etwa rrittrtsßrttn
Militairpersonen deren Ehefrauen iu d noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern
ihre etwaige Brsugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

23 Bey dem StadtgerichtezuEmden sind ad instantia« des Justiz - kommiffakr
Schmid m . n . der Geschwister Breerje und Franz Schoormavn daselbst , edirtaks wider
alle und jede welche auf da « von ihren weyl. Aelrern resp . angeerbl« r-nd durch Tieilung
von ihren Geschwistern der verwitweten Frau kommercien Räthiu Kiak and Witwen
Heydebriu? acquirirte Wshuhaus am Delft in Comp. z . No. n . rum anueris aus
irgend ümgem Grunde einen Real-Änfpillch, Servitut , Forderung , oder RäherkaufS«
recht zu haben verminen cum termino von drcy Monaten et reproductionis präclvsio»
auf den rten May nächstküvftig des Vormittags um 9 Uhr, bey Strafe eines immer,
« ährenden Stillschweigens und der präclusion erkannt . Uebrigens wird auf allerhöch»
steu Befehl denen bey diesem Hause etwa interessirkenMilitawpsrlonev , deren Ehefrauen
und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern ihr« etwaige Brsugsamkeit hj,durch
ausdrücklich Vorbehalten.

24 Des weyl - Kaufmanns Anton Hinrlch Decker Wittwr, Maria Dorothea
Decker in Wittmund , Hut auf uachgesuchten und erhaltenen allerhöchsten konsens von
ihren aus ist Diematen bestehenden Halden Herrd kandeS unter WtttMuad folgende
Stücke privatim verkauft , als:

1) an den Müller Hedlef Sm !s einen Kamp von 12 Aecker auf dem hohen Bier,
zu pl min . . . . z Diematen.

2) an den BrauerEilerk Gerdes 6 Decker auf dem hohen U irr, ru v . m. 2 -
3 ) au deu Hausmann Harm Hinrichs Ireefe 2 Hammstücke beym

Saabwege, zu pl. m . . . . 6 ——
4 ) an die Kausieuke NicolausWilhelm Tiaderr und Lamme khrißopherS

8 Aecker , Dinglage Hörn genanut, zu pl . m. , i — —
L) an Emckt Poppen Müller

killen Hamm h
'nter der Kiußsorde , zu pl . m . . 2 — 7

und 4 Arücr hinter der Peldemühle zu pl . m. . r -

Summa 15 Diematen.
Va nun die Verkäuferin um rin gerichtliches Aufgebot in Aujehungdieser verkauften

Grund«



Grundstücke augesuchet hat, diesem Gesuch auch deferi
'ret worden : so ist kttakisfediM

wider alle diejenige, welche an ^ beschriebene Grundstücke einEigenthums - Pfand « Dich
harkeits- oder sonstige « Real . Recht zu haben vermeyuen möchten, cum Termiuo pn»1
kori » zur Angabe und Justisication auf den röten April d . I . unter der Warnung » r
kannt, daß denen Ausbleibendru nachher sowol in Hinsicht obgedachker Grundstücke, a»
such der obbenannteo Ankäufer derselben eia immerwährendes Stillschweigen auferlch
werden solle. Denen hirbry etwa istereßirten Militairpersonen bleibt jedoch Ji>W
Edicti vom zten Sept. 1792 ihr Recht bis nach hergestcllter Ruhe ausdrücklich >M
halten . Wittmund im König!. Amtgerichte , den i9ten Januar 179 s.

Detmers.

25 Willem Eilt« erhielt bey der väterlichen Erbtheilurrgvon seinen GeschrviM
Live EiltS, Hindertje Eilts, Slaet Eilts und Jaun kilts:

Ein Hans uud Garren mit einem halben Dirmath Land im Llntelermarscher iß
Rott, weiches der weyl . Erblasser Eilt Eweu vou den ? Eheleuten Jann Mit
Foocken und Jkke Poppen privatim erstanden , seruer

S) Ein und ein halb Oiemakh Land daselbst , welches weil. Eilt Eweu auf einen ztz
scher» Hinrich Jauffeu uud Jaun Jkcu geschlossenen Privalkaus beoähert, und i,
Eigenthum erhalten hatte, sodann noch

H) Sin Diemath Land daselbst, welches mehrgedachter Eilt Ewen vom vorigen N
sitzer Reut Jausten sub basta erstanden hatte,

in Eigenthum, und hat, um der Besitzes gesichert zu seyn , CdickaleS Nachgesucht , weich
auch dato — salvo jure militarium — erkannt worden . Es werden daher alle Mi
jede, welche auf vorbemeldetes Haus und Garten mit Sa . z Rirmakh Land aus irgetz
eiuem Grunde eia Eigeuthums « Pfaud- Dienstbarkeits- Räherkaufs - oder sonstigesRea!>
Recht und Forderungen zu haben vermeyuen , hiedurch edietaliter ac peremtsrie citini
und abgs!aden,iuuerbalb 9 Wochen , uud längstens m dem präklusivischenReprodncüM
Lermin den ntcn April a . c. Vormittags io Uhr sothane Ansprüche dem hiesigen AB
gerichre auzujeigen und zu justificireu, unter Verwarnung , daß alle sich nicht geurM
mit all ihren Anssrüchea vou gedachten Grundstücken ab - und zum ewigen Stillschwchi
verwiesen werdra sollen . Signatum Norde« im Köuigl. Preußischen Amtgrrichte , ln
i4ken Januar 1795. Hoppe.

26 Im Jahre 1779 kaufte Gerd Jausseu eia von weyl. Gerd Fravtze » rach
- elasseurs auf dem Schoaorthrr alten Deich belesenes Haus und Garten öffentlich, D
kaufte es aber im Jahre 1782 wieoer an Hemme Feyken . Dieser hat es in Am
179z au de» Zimmermanu «rendTönjes Janssen verkauft, welcher zu seiner LiG
hei? Edictales darüber ausgebracht hat. E< ist demnach mit Vorbehalt des Rechltlil
Militairpersoueo, deren Ehefrauen uud noch unter väterlicher Gewalt siebenden KiolH
kitatio rbictalis zur Angabe uns Justificatioo wider alle und jede, welche an besaM
Hause uud Garten ex capite crediti, hvpokhrcä , häreditatis , relractu « , jerviUiliß
mnionis, velexalio guoeumque jure realt , Ansprüchezu Habs« vermeyuen , W



rerinlnv vor, 6 Wochen , ek präclusivo auf der, !i2ten März nächstkünftig bey Strafe
riue « immerwährenden Stillschweigens erkannt. Pewsum am König !. Amtgrrichtr,
den izten Januar 1794 - ^ ^mpe.

27 Bon dem Königlichen Amtgericht zu Emden werden - blss mit Vor¬
behalt der Rechte derer in« Feld gerückten Militair - und der denenselbcn in dem Eüicte
vom zten Se »t. 1792 gleich geachteten Personen - alle und jede, welche auf fol¬
gende dem Hausmann Ant<m Ayel« zu Hazum von dem Peter IauS zu Midlum öffent,
sich verkaufte Grundstücke ; als

1 ) einen Heerd Laude « zu Midlum in Reiderland.
2 ) Fünf Grasen Landes, zwischen Jemgum und Eppenveer belegen.'

z ) Drei und rin halb Grase Landes unter krrzum belegen.
sümmtlich von dem weyl. Jan Frerichs herrührend ; ein Eigeuthums - Pfand - Dienst¬
barkeit « - BevLhrruugs- « ab sonstige « Real -Recht haben möchten, hiedurch vorgeladrn,
in rr Wochen, spätesten « aber am 2? ten April c. ihre Ansprüche anzugeben und deren
Richtigkeit uachznweisrn,

widrigenfal « sie damit prälludirt , uvd ihnen sowo ! gegen den jetzigen Besitzer al«
gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger - ein ewiges Still¬
schweigen werde aufrrleget werden.

28 Dey dem Amtgrricht zu Leer ist aufAnhalten des Areud Hildebrand Brr s«
zu Vlngumgaste über da« von Tjaberivg Hikken Wittwe und Kinder privatim gekaufte
Han « und Warf cum Aunexi« »u Bingum im Achter Umster .Rott belegen, und dessen
Kausgrlder der LiquidatiovSprozeß eröfnet . E « werden daher alle und jede, die daran
au« Pfand , Erb Näher Dienstbarkeit« - oder einem andern dinglichen Rechte Anspruch
haben möchten , edictalfter aufgefordert, solche in 9 Wochen , längsten « in Lermioo prä-
rlusivo den giften Mär ; cur . bev hiesigem Amtgerichte anzugeben , widrigenfalls sie
vom Grundstück präcludirek werden sollen . -Den Militairpersonen werden nach dem
Edict vom zten Sepk . , 792 ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalten . Leer im
Amtgrricht, den i 6 ten Januar 1795.

sy Harm Goeman Osterveld hat von Ulrich Ulrich « zu Wchner rin daklbst km
Sädende belegenet Haus mir Scheune und Garten privatim angekanfet , auf Ansuchen
desselben , jedoch mit Vorbehalt der Rechte der Militairpersonm nach dem Edict vom
Zten Sept > 1792 werden alle und jede edictaiiter aufgefordert, welche au die« Immo¬
bile und dessen Kausgelder au« Erb . Pfand - Näher Dienstbarkeit oder einem andern
dinglichen Rechte Anspruch zu haben vermeinen , sich damit binnen 9 Wochen spätesten«
in termiuo präclusivo den zten April cur . beym Amtgerichte zu melden , widrigenfalls sie
damit präclodirt und in Hinsicht des Provocauteo, de« Jmnwbili « und der sich etwa
zuw Kaufgeld meldenden kreditoren zum .ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Leer im Amtgerichte , veu izten Jan . 1795.

_ . ao ^ Amtgerichte zu Leer ist auf Ansuchen der Kanffeute GebrüderSerhgrd und Martin DiederiH Groß in Leer über « in von Johann Christoph rebbeu ,»
Völlen
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DM « privatim erstandener, zu keer au der kckc der Nsuenstraße belogenes, vonffi,^Baoink Henähreades Haus mit Zubehöeurrgeu , der k .'quidakiousxroccß kköfmt . rwerden daher, mit Vorbehalt der Rechte der Mittair- nvd ihnen gleich geachtcken P,sonen, nach dem Cd»t vom zten Sept . ;?92, alle und jede, die aus Erb W«Dieusibarkeits - oder einem andern dinglichen Rechte an diesem Hause cum «nvrxisHdessen Hausgelder Anspruch zn haben vrrmeyma , hiemit vorgeladen , solche imieMg Monaten et ^cäciusivo den sssten April cur. Morgen« y Uhr bep diesem AuttgM«nzugebev, widrigenfalls fie damit präcludiret, und ihnen in Hinsicht de« JmmMder jetzigen Besitzer und der Hausgelder ein jAmemäbreudes Stikschweigen ausu!ü,wrrdeu soll . Leer im Hönigl. Asrtgericht, den röten Januar 1795.
z r . Nachdem der Zwirumacher Ehristian Molda zu « uede um das bcvMcessionis bonorum angehalten hak , und acto Coocursu « Sreditorum und der offene Ai»erkannt ist ; so werden hiermit alle und jede, welche von dem Gemeinschuldncr etwaigGeld «, Sachen , Effecten und Briefschaften unter sich haben , anfgelordrtt , solchesf,drrsamst anhero dem Gerichte aozuzeigen, um, mit Vorbehalt jedoch ihres RechtsDepositum abzuüefern , unter der Warnung, daß eine sonstige Ablieferung, einemalige, zum Testen der Masse, eine Verschweigung aber, dea Verlust des Pfaodrchund etwaigen sonstigen Rech :« nach sich ziehen werde. Leer im «mrgmchr, den 1-»Januar 1795.

Notificationes.
r Es wird hierdurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht, dcß eine aH,ttche Quantität von Hamburgischen und Nordischen Holze , auch Schwedischen Gzum Behuf der in diesem Sommer zu schlagende« neuen Holzung de « vogteyltzMahustücke« bey dem vaueuLfelber Haupte m Rüstringeu miatestauuehmend »Mgen werden solle ; es köuoen daher diejenigen , welche davon etwas aazuurbmell belcksich am Donnerstage den 22sten diese« Monats des Vormittags um 10 Uhr io hlchKayserl. Regierung einfinden, die Bedingungen, welche nebst dev Bestecken vorhrrkdem Regieruogs'Pedellell Lhümmel emzusehru sind, vernehmen , uud nach BcstadttdZuschlag gewärtigen. Signatum Jever , den aten Januar 179 ; .

Aus Russisch - Layserl. Regierung Hieselbst.
' 2» ^an Zwickes, woonenäe in äs nieuvve Ltraat in OmMkeeft een kiosmolen uit äe kanä te verknoten met ^eevev ^'er toe §ebruikt vvoräen äaar Wiens ssnälnx Iret is Iran Äckldein lauten vinäen en troopen naar we1§evai1en.

Z . Oer 6o1ä nvä LUbsrscdnM l '. Ol. OoKma woIrnliZktsäsn Oelkt nLcdü aan äen Ooläen loren in Ombäen, macdet eins
6e-



6eSbrten publicum bebaut, Zaŝ be^ ibm allerLanä mit Diamanten
beseite Zieraten, als MnAe , luobnaclel , plöseken oäer sossenants
Loten unä clerxleicLen mebr, nack äem neueKen Qetckmack ru
Laben 5wä , bittet um geneigten rukprucb » verlpricLt prompte be-
LanälunZ unä civile Preisen.

4. 1e Luur is voor een c>f meer haaren op Na ^ 179s aa»
te vaaräen, een VVoonkuis en Lcbuur, ^ aarin Ltallin^ voor ver-
kcbeiäene I^ oe^en en ruimte voor Loo ^ » een aan^ienel ^ke luin»
met een 6aar b^ lessxenäe Oamp plus minus ärie Qrasen §root,
r:oo Zelcbikt tot Louvven als WortelboEer ^ , li^ enäe b^ äe blar-
äerfcbe 2aZemo! en nab^ cle 8tsZ ; ^viens ^aclinx Let is , kan van
nu af aan met <le Koopman p . blarZers over xenoemäe Lontrac-
teeren, Lmbcken , 6en 6 ^anuar^ 17 - 5.

5 Nachdem meine Schwiegen'« die Handlung ihres sei. Ehemannes und
meines Bruders , des Commerj -Tommiss Brnns, mir wieder übertragen hak, so mache
ich solches dem hochgeehrtesten hiesigen Public» und asten auswärtigen Gönnern hie«
durch gehoriamst bekannt, und daß ich gedachte Handlung von jetzt au für meine Rech¬
nung und auf den rühmlichen Fuß nach wie vor fortjrtzeu werde, wobey ich mir mit der
Gewogenheit und dem gütigen Zuspruch des Publici schmeicheln zu dürfsn dieHoffnuu-
mache, da ich nicht unterlassen werde , sowo! durch prompte als billige Behandlung
mich jenes Zutrauen» welches mein sek. Bruder zu genießen auch das Glück hatte,
würcig z« machen. Aurich , den isten Januar 1795.

k. W. Bruns.
6 JürgenPoppinga zu Engerhafe sind am rten Januar z alteSchaafe, jivey

weiße und ein schwarze «, wohlgemerket, zugelaufen. Wem sie zukommen, der kann sie
abholeo, und das Futtergeid bezahlen.

7 Der Müller Jörgen Wilm Lehrhof zu Hinte machet hiedurch bekannt
daß er mit allerhöchster König ! . Erkaubniß eine Roß-Peldemühle angeleget hat . Er er«
such ; ?, taß man ihm sowol zu Grütze als Mehl das gehörige Korn bringe » möge . Tiner
prompten und billigenBehandlunzkann sich jeder versichern.

8

va wir unter der Hand in Erfahrung gebracht haken, daß von gewintk-
süchtiqen und schlechtdeokenden Leuten unsere Firma nachgcmacht, undLobackvou schlech¬
terer Güte unter ebeu der Nummer , als solche in unserer Fadrigue präpariret wird,
zum Verkauf ausgegeben werde ; so sehen wir uns gruöthigt, dem Publico diese Detrie»
Kerry bekannt z» machen, md jeden hiemit öffentlich zu bedeuten, sich ferner bergt-iche»

Der»



Verfälschung nicht mehr zu Schuldeu kommen zu lassen , widrigenfalls wlr uns zur ?i,
Haltung unsers guten Namens genöihiget sehen , demjenigen gehörigen Orts belange !! ,,
lassen . Norden, den roten Jan . 1795 . Striubömer et Lubinus.

9 Oer Goldschmidt k Krieger in Leer verlangt auf Ostern einen LehrbmM
von guter Familie . Wer dazu Lust hat, kann sich ZersSnüch oder durch postfreye Brich
bey ihm melden.

10 Schiffer Jacob Eeerts Haan in Werver hat aus der Hand zu verkauf,!,
ein wohlbesegelt Muttschiff mit Zubehör, groß 25 Haber Lasten und s Jahr alt - Weffg
Gattung es ist, kann sich bey ihm melden.

11 Nachdem der Otto Llbrecht Kannegießer per Sententiam de roten Jane«
a . « . pro prodtgo erkläret worden, jo wird solches dem Pnblieo hiedurch bekaavt za
macht, uad dasselbe gewarnet, sich mit chm in keinem Verkehr einzulassen, weil ck
seine Handlungen , die er von jetzt an ohne Beykritt des ihm zugeoidnelen kuratorii
Justiz -Sommiffarii Stüreoburg vornehmen wird, unverbindlich stad . Esens imGW
gerichte , den roten Januar 1795«

rr Es sind vor einigen Tagen nahe kep Emden auf dem Eise ein paar grch
silberne Echuhschualle » mit großen gut gekapken Steinen und hie und da mit kraus z»
kapten Schilden, auf welchen genietete Steine , auch mit doppelten Bügeln versehu
verlohren. Der Finder wird gebeten, selbige gegen Erlegung eines ansehnlichen Ds»
ksurs dem Gold » und Silberschmidt A. I . Escherhausen in Emden zuzustellen.

rz Der Herr Prediger Syfkens und Syhlrichter Jan Hiurichs zu KsrichN
sind gesonnen, den unterm 2ten dieses Monats von den Eheleuten GeerdHeddenHarki
und Kuutje Heykes öffentlich angekanften , allenthalben wohl conditiouirten großen LH
und Küchesgarteu, nebst einem Hause zu Oldrrfum, entweder zusammen oder separaw
auf einige Jahre aut der Hand za verpachten . Liebhaber wollen sich also gefälligst by
ihnen melden , Couditiones vernehmen und ihren Vortheil suchen.

ig , 8 -ze 6s limmerbuZL Mit Qurrelts voosenäej in äs
KranelfrLnt tot Ombäen , 1s een Kluis te läunx ok te Xoop op Ne?
17YZ , vsnrin können xeüslt voräen 4 ko ^ on , vvsurib ^ een,Im
Wet -een Zoeäe Out.

17 Oe Weäuvve LkrilrinÄN MIZieim Oitsrs voonenäe i»
Omdäen , verinn ^ t een Kieermaukers Neesterknext , mits 2^ n tvelic
in iiet iVlans en Vrouvven vei veräannäe : iemanä kier tos §ene-

§ en 2Mäe , en äe vereisciits bekvaumiisiä iiebbenäe , aääresssM
Äeir ten eerKen voornoemäs , en ks .n ov annneenii ^ ke Lonäi'
Lien äirect Arbeiäkskoomsn.
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iS Es hak des weyl . Johann » . Kochs Wiktwe zu Siegelsum eine Quantität
Eschev-Bäume von vl. min . 25 bis 3 ° Fuß lang im Stamm, und 18 bis24 Zoll im
Durchschnitt , aus der Hand zu verkaufen . Wer dazu Lust hat, kann sich bey ihr em-
finden und kaufen.

17 V/ord een jeder dezent Aemaakb als dab bzr de XVeduxve
vsn Leerend ^ »nin§ vvoonende b^ de Laadbuis -LruZ de Lmbäen»
nvee extra fraa ^ van nltxjxt Lovenkamers te bssuur xemeu-
bleerd ok on ^emeableerd , 200 als een jeder bet belle voeZt, our
op ssnllaanäe N37 i ? y5 uan te vaaräen . Mens ssadinZ bet is,
xvorä verroht , ^icb boe eerder boe Ilever bzr bovenAenoernde ts
vervoeZen , om over de Luur te abbordeeren,

r8 Jacob Marcus et Samson Lazarus zu Norden wollen den 2ten Februar
2 fette Kühe zu ungefähr 1820 Pfund schlachten , welche den ganzen Sommer in der
FettweiLe geweidet. Eine bey dem H Rolendal und die andere bey « lbert Crawer »u
Neustadtgödens , und nachher gemästet bev I F. Heissen zu Norden . Solche fetteKühe
sind hier im Lande niemals geschlachtet . Wer Fleisch davon haben will, kann sich melden.

19 Der Mahler und Glaser Andreas Adolph Hicken in Esens wünschet gegen
nLchstkmstigen Ostern 1795 einen guten Gesellen im Jahr - oder Wschcnlohn bey sich
in «vndition. Er verspricht guten Lohn ; wrr Lust dazu hat, melde sich baldmöglichst
iu Person oder durch postfreyr »riefe.

22 Johann Borgfeld in Leer hat p ! . min. 90 bis wo Faden Eichen Brennholzim Ganzen oder bey kleinen Portionen aus der Hand zu verkaufen . Wem damit ge«dienet, kann sich persönlich oder durch postsreye Briefe bey ihm melden.
sr Der Zeuqfabrikant und KunMrber Jan « rookhoff auf dem großen Fehnhat eine schöne Presse schon seit 22 Jah' cn mit vielem Succ«ß genutzek , und wofür ihm

schon 152 Gulden geboten, indem er aber mit 2 versehen ist, und eine abzustehea hat,
so wollen Liebhaber sich ehestens bey ihm einfindev , und accordiren.

» . 22 Bey Peter Focken Ukena am Pferdemarkt zu Leer ist zu haben , dick treckenSpeck, das Pfund zu 9 Str und können Kauflustige solches bey ganzen Setten als auch
einzelnen Pfunden erhalten.

2z Der Webermeister Jann Osden zg Tlüch nahe bcy Marienhafe verlargrtauf Ostern einen Gesellen und einen Lehrdurfthen . Wer Lust dazu hak, der kann sich jeeher ,e lieber bcy ihm melden.
s ^au ^ ittwe Herlyn zn Jennelt ist Vorhabens ihre IO « rasen Landet""A ,

" * ^ E Lief sortirende , jungst erst aufgebrochen , aus der Haud zuverkaufen» Liebhaber können sich bey ihr in Jenuöltmelden, und kaufen»
( No. 4 . N) 2 s
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Js einer ansehnlichen Gewürzhandlung zu Norden wird gegen anvehniH-
Bedivgsngen ein junger Mensch verlanget, der in dieser Affaire schon ziemlich ersähe,
ist . Sollte jemand seyn , der dazu Lust habe, der kann sich je eher je lieber entwek,
persönlich sonst durch postfreye Briese bey dem Mäckler F . Scheerburg melden,

'
M

»ähere Nachricht bekommen. -

26 Der Xöhrmeisier H Peters macht hiedurch bekannt , daß die Köhrungk
Hengste in der Herrlichkeit Dornum den 2ken Februar , im Amte Berum den M
ejutdrm , in der Herrlichkeit Lütetsburg den 4tru ejusbem , und zu Norden den zq
wie auch zu Pewsum für das Gretmer und Emder Amt den roten ejurbem gehe!!,,
werden, solle . Die Eingesessene obbenannker Aemter uud Herrlichkeiten , die Hengs«
zum Beschälen halten, müssen sich am besagten Tage und Orte auf dem gewöhnlich,1
Xöhrplatz det Vormittags um ro Uhr einfindeu , selbige prLseutireo , uud in Gegw
wart der Herrn Beamten köhren lassen . Auibleibende haben zu gewärtigen , daß ß
»achher ohne allerhöchsten Lonsens damit wkrdeo abgrwiesen , und nicht beschälen düis»,
Pewsum, den rsten Januar 1795.

27 Das neue Publicandum wider den Kiudermord, auch Verheimlichung k
Schwangerschaft und Niederkunft ist zu Petkum iu der Drauerey affigirt, sodann l,!
dem Prediger , Vsgten und Schulmeister niedergelrgt, damit sich jeder daselbst »D
daraus belehre könne. Sign , am Freyh . Petk. Gerichte, den 1 yten Januar

28 Den auf den röten nachstkünftigen Febrna , Monats festgesetzten AnfUj
eines neuen Lehrunterrichts der Hebammen habe hiedurch bekannt machen wM
und erwarte ich dahero, daß die bey mir zu diesem Unterricht sich angcwM
Lehrlinge — so von mir eine schuft - oder mündliche Zusicherung ihrer Äufnahni,
erhalten haben — sich am igten oder izten gedachten Februarmonatö ohnfeW
hier einsinden werden . Aurich, den l9ten Januar 179z.

Riemerling , Lanbphysikus.

29 Der Buchdrucker Stalling in Oldenburg verlanget einen Lehrbursch,«
Wer Lust und Geschicklichkeit dazu hat , wolle sich bey dem Buchhändler Winter >>
Aurich oder bey ihm selbst in Oldenburg durch portofreye Briefe melden.

30 Aurich . In der Winterschen Buchhandlung ist zu haben : Almanach z»>
Kenntniß der Preußischen Staaten für Reisende und Einheimische, mit ir K»pH"
und einen Plan von Berlin und dem Thiergarten , herausgegeben 1795 mit Genchs
Haltung der Königs Akademie der Wissenschaften zu Berlin , 8vv- eingebunden ns
Brieftasche i Rthlr . 8 ggr . Gold . Derselbe französisch i Rthlr . 8 ggr.

21 Der Kaufmann Lüdeling in Neffewill seine nahe bey alt FunniMI
legene 12 r/r Diemath Landes , so jetzt von dem Herrn Deichrichter Jvh . H On»,«

hkuerlich benutzet werden, und 7 Diemath Merdland am Oldendorfer Wege vhm»



Esens , Ments Warfgenannt , und von dem Hausmann Joh . Poppen genutzt werden,

auf anderweitige Jahre verheuren . Der oder diejenigen , so zu dem einen oder an¬

dern Lust bezeigen , wollen sich ehestens bey demselben in Nesse einsinden und beliebig

heuren.
23

Der Oeichrichter Kirchhofs in Siegelsum will 4 Diemathen Grün - oder

Meebland , auf der Auricher Meede liegend , das Knieland genannt , für I795 oder

auf mehrere Jahre ans der Hand verheuren . Die desfalsigen Liebhaber « können sich

nächstens bey seinem Schwiegersohn Hinrich Peters Hamburger am großen Fehn

einsinden , und mit demselben in seinem Namen Heurung schließen.

33 Der Zimmermeister Julius von Hallen in Aurich verlangt 2 Gesellen

und einen Lehrburschen . Wer Lust hat , der muß so bald wie möglich sich einfinden»

34 Philip Jacobs in Wittmund hat 152 Stück Schaaf - und Lämmerfälle

zu verkaufen.

53

Bey dem Kaufmann Habbo r , Janssen zu Norden am neuen Wege in

de Duvestst zu bekommen , eine schöne Parthey von 36020 Stück Schiefer oder Ley,

welches zu Kirchendächer gebraucht wird , für den ganz niedrigen Preis pr . 1020

Stack zu 24 Gulden Holl , wenn die ganze Parthey oder wenigstens einige eooc»

davon genommen werden . Er erwartet deswegen zu einem so niedrigen Preis den

geneigten Zuspruch der Herrn Kirchverwalter , welche etwa Ley benöthiget sind . Auch

sind bey demselben zu haben allerhand Gewürzwaaren , alsThse , Coffee , Zucker , Tvback,

Thron , Oel , Klavcrsaat , neue Feigen rc . alles die beste Sorte bey großen und kleinen

Partheyen für ganz billige Preise . Er ersuchet ein geehrtes Publicum um

geneigten Zuspruch , und verspricht prompte und civitr .Bedienung.

36 Auf Ostern 179 ; wird rin in Manns - und Frauenarbeit geübterSchnek«

drrgeselle verlanget . Wer hiezu Geschicklichkeit hat , melde sich entweder mündlich

oder durch postfreye Briefe bey dem Stadtsdiener Reents in Esens , welcher nähere

Anweisung geben wird.

37 Warner Behrenbs in Pogum hat 2 Weberstellen nebst den dazu gehörst»

grn Grräthschaften zu verkaufen . Wer dazu Lust hat , kann sich ehestens bey ihm

melden.

38 I F . Houttün hat ein in Pogum belegenes bequemes Arbeitshaus nebst
einem dadey liegenden Garten zu verheuren , welches auf May dieses Jahres bezogen
werden kann . Wer dazu Lust hat , kann sich ehestens bey ihm melden.

39 Der langsame Gang in Bezahlung der Jntelligenzgelder vom vorigen
Jahre erfordert , so unangenehm solches auch ist , daß abermals an fordersamste Be.

richtigmig derselben erinnert werden muß , obgleich jedem billig bas in jeder Woche
ihm



ihm zugeftestt werbende Exemplar Erinnerung genug seyn sollte , den einzeln,,
Rthlr. an die Behörde abzutragen , indem aus solchen Geedsrn die nicht acringi,'
Kosten des Verlags rc. bestritten werden müssen . Denjenigen Städtern, Znnftw,
Judenschaften und Landleutcn aber, die es zur Gewohnheit gemacht haben, den K,
kichtidedienten jährlich einige Groschen zu gönnen, dienet zur Nachricht, dass wer«
sie nicht längstens innerhalb 8 Tagen die Intelligenzgelder abführen , sie durch
executivische Mittel, ohne weitere Anmahnung, dazu werden willig gemacht wert«.
Aurich , den rrsten Januar l ?95-

Königl . Preußl . Ostfr . Intelligenz - Comtvir . ^

Verlobungs - Anzeige.
i Nnsern sämmtljchen Verwandten und guten Freunden zeigen wir »

gebenst an, daß wir in den nächsten Tagen uns ehelich verbinden werden. Aurich,
der, 2rstm Januar 1795 . ,

Eilert Steffens Finkenbörg.
M. C. Mittwe Weerts, gebohrne Kirchhcff.

Geburtsanzeige.
r Gestern Abend nach 8 Uhr ist meine liebe Frau von einer gesunden ick

wvhlgebildeten Tochter durch Gottes Beysiand glücklich entbunden . Rhaude , d»
rytessJanuar 1795 . D . S . Fischer, Prediger.

Todesfälle.
1 In der Nacht vom rten auf den zken dieses verstarb unser ältester gelickt

ster Sohn klaas Frerichs Hoksma im zken Jahre seines Alter« . Sine Würmerkrck
hert , wozu sich eine Erkältung geschlagen, und woran er zuletzt 8 Tage gelitten , M
ihm den Tod zu . Sehr fchmerzhaft ist mir und meiner geltebtesteu Ehefrau dich!
Verlust unser« theuersten Kinde«, und voa der gütigsten Thrilnahme aller VerwauM
und Freunde überzeugt , verbitte mir alle schriftliche Deyleidsbeieugung-a . Ditzum, vl«
zteo Januar 1795. F . C Hokema.

2 Den ivten Januar c . gesiel es dem Höchsten, dem Gott vom Leben B
Todt , unscrn zärtlich geliebten Vater verk Diffcher , im ohngesehr sgten Jahr !<>«'>
Alter« au« dieser Zeitlichkeit in die selige Ewigkeit, wie wir hoffen, zu versetzen ; m
Verlust für uns zwar schmertzlich , dennoch danken wir Gott für den so langen Gum
unser« alten Vater». Die« machen wir unfern Anverwandten , Gönnern und M
Freunden hiedurch ergebenst bekannt, wvbepwir allerhand Bezeugungen de« DeM'
nn« aber verbitten.

J-



c-kndelleu da wir keyde » Eöhv « de« Verstorbenen in der 'tvorkgen Verfassung kn

Ansehung drr Sarkeu -Tacheu coutmniren werden ; so empfehlen wir uns gchorismß , t«

Guosten uuserer vorigeu und anderer Freunde . Leer , den i ^ ten Januar 1795 »
^ '

Die Linder de« Verstorbnen.

- Am r iten diese« Monat « endigte eine Drustkrankhelt da « Leben unser « sehr

tzellebkrn Ehrwanv « und Vater « , Jan Here » Stromann , weyland hiesigen erbgeseffenra

Hausmanas und Extravrdinair -Deputirtea »nr kandetrechuung , im 7lsteo Jahre seme«

Alkers , welchen schmerzlichen Verlust wir alle seinen und unfern Gönnern , Freunde«
und Verwandten hiemit pstichtmäßig bekannt machen . Hosenweer , den 14 Jsu . i? 95 .

4 kleZen na Zen wiZZuss om 2 llur , overleeZ on?e ZelietZs
IZoeZer Ze ^ussrou ^v Leeake 6rons , ^VeZ LellinZa , in Iret yrKe
Jasr daares OuZerZom8 ; ns eens uitteerenZe kiekte en LeZiexe-
rinZ van 2 Unsren en 4 NsanZen . 2 u 1ks liier rneZe Ze VrienZen en
Bekenäen vorZ bekeni: xemaakt . LonZu , Zen n Januar. 179c.

VViarZ I^oZiv. Lrons , meZe uit ^ aurn van MM
Vrouiv en kaar Muster.

A Gestern starb unser einziger und vielgeliebter Sohn , Nanno VorchertS,
nachdem er nur 2 Jahr 8 Monat und 17 Tagen in dieser Welt gelebet hat . Diesen
für uns sehr traurigen Sterbfall machen wir hiedurch unfern Verwandten , Gönnern
<md Bekannten schuldigst bekannt . Jemgum , den raten Januar 1795»

Menno Borchertö.
6 Es gefiel dem Herrn über Leben und Tod , meine geliebte Ehefrau,

Margareta Harmö , grbohrne Schmertmanns , womit ich 56 Jahr und 7 Tage in
vergnügter Ehe gelebet habe , mit Hinterlassung zweyer Söhne , die ihren Tod mit
mir zchmerzltch beweinen . in einemAlter von 62 Jahren den rrten dieses des Abends
um 7 Ubr an einer plötzlichen Brustkrankheit durch einen sanften Tod mir von der
Seite zu nehmen . Diesen für mich so harten Verlust mache ich meinen sämmtlichen
Verwandten , Freunden und Gönnern hiemit schuldigst bekannt , und verbitte mir
«rlle Beyleidsbezeugungen . Stickhausen , den röten Januar 179 ; .

Joh . HarmS.

. . . ^ ^ Januar verstarb an einer langwierigen Krankheit von 4 Mo»
naten und 14 Tagen unjer innigst geliebter Vater , der Hausmann Rolf Harmrns,
» I ^ 7r Jahren und 7 Monaten . Seine treue Gattin bahnte ihn
5 " ru Znem bessern Leben 8 Monate vorher . Eie lebten in ihrem Ehestande

sie 9 K «ndcr zeugten , wovon noch 2 Töchter leben , die den
beweine » . Wir finden uns verbunden , unfern Freunden und Der«

v !?btt ! - n
bekannt zu machen , und von deren Theilnahme überzeugt,LEttn wir aüe Coudolenz . Siebelshörn , dm röten Januar 1795.

Dessen nachgelassen « Kinder und Kindes,Kinder,
8



- 8 5k
8

Ttj hat dem Allerhöchsten gefalle»/ unser» vielg ' liebten Ehegattennx
Vater , Saufman Willem P . « rvuwer am 14km dieses de « Morsen « um halb ic»H
«ach einem kurtzen Krankenlager von z Tagen, io einem « >ter von 6o Jahren , >oMW
vud 7 Tage, in vollem Glauben an iftaen Erlöser , wobeyl er gänzlich in seinem Will,
ergeben war, von unsrer Seite zu nehmen , und in die selige Ewigkeit zu versitzen. D
sr« alleine kan » n < tröste» in unfern Cchmertz . In einer vergnügten Ehe , h t Er geliii
gr Jahre und ; Monaten , in wachen Er io Kinder erlebet , wovon Ihm 2 » di
Ewigkeit vorangegangen. Diesen für mich und mein -' 8 Kinder herben Verlust mach,
wir allen seinen respektive Gönnern, Freunden und Verwandten schuldigst bekannt, !»!
halten un« Ihrer gütigsten Theilnahmen auch ohne alle BryleidsbezkugungenW
versichert . Norden, de» i 7kenJanuar i ? y^ 5

Die Witwe und Kiuder de « Verstorbenen. !
9 Am rgten Januar starb unser geliebter Baker Enno Romde« Dtunsmsi

km Syken Jahre seine « Alters , an einer Lrustkrankheit, welche « wir hlewit unser « To
wandten und Freunden schuldigst bekannt machen . Rysum , den i5ten Januar 17^

Die Kiader de« Verstorbenen.
10 Am röten diese«, starb unser geliebter Vater Jacob Bollevhagrn , anM

Hslskrankhrit und davon herröhrenden Entkräftung im 8osten Jahre seine« «lttil
Er lebte über 50 Jahren in Amsterdam, legte seine Handlung nieder , um im Schiis
seiner Familie ruhig seine Tage zu enden : aber ach ! kaum 4 Mouate aeuoßen wiM
Glück. Alle seine und nufere Freunde und Verwandte , nehmen The«! an »»sei
Schmerz : davon sind wir auch ohne daß Sie e« un« sagen versichert. Jade , den 17!«
Januar 17- 5 . Berend Bollrshsgen . Helena Katarina Bolleuhagen.

Lctteriesachen.
i In der r sten C'

asse 2ter König ! . Berliner Elasten Lotterie sind in uiW
Haupt -Comtoir folgende Nummern mit Gewinnste hsrauögekommen , als No. ZN!
mit 200 Rclsir. 43265 mit 30 Rthlr . 33220 mit 6 Rthlr No . 3861 . 3864 . M
Z885 33-59. 3326t . 33267 . jede mit 4 Rthlr . Die Gewinne werden gleich gtz"
Zurücklieferung des Original - Looses bcy demjenigen, wo der Einsatz geschehen «
ausbezahlet . Die nicht herauögekommenen Loose müssen bey Verlust ihres AnreW
vor den ytenFebruar renoviret werden, weil die Ziehung der 2ten Elaste aledM
festgesetzt ist. Kauflsos « find dey uns zu baden. Aarich , den rosten Jan . I 7 ?5

Feibrlmauu et Stemon Eeckelö.
2 In der 2ten Elaste ater Berliner Lotterie sind zwey Gewinnste auf folgnä

Nummern gekommen : 27670 und 32363 . jede mit 4 Rthlr . Wir machen auch »
kannt, daß keine Loose ander - gültig find , als mit Unterschrift Jacob et NW
BaSin , und haften vor keine andere Unterzeichnete Loose , Die nicht hrrausgn»
menen Loose müssen bey Verlust des Anrechts vor den § ten Februar d. I . r«XM
werden » Aurich, den - isten Januar - 795.

Jacob et Moses Bastln»
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